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Der Hadae - Bidll .
„ Da ? Volk ist die einzige O ik IIc der

gesamten Staatsgewalt in der Ächecho -
slowatiswen Ncpnblik "

K l de, VevsassuttgSnrknnde .

Iii slürtntichcr Sitzung , tvic man seil bev

Mftimiiiuiist tiber die Kongrua - Erhöhung keine

ähnliche erlobt hakte , imtrde Freitag nachkS die

Novelle . zur Soziakversichcrung von der V»>t -

ninlt ' Maschine angenotntncn . Tic Abstimmung
hotte ruhig begonnen , die Obstruktion sehte
plötzlich , ober eben dornin auch mit oller Getvall

der s P o n t o n c n E in p ö r u n g ein . ES

war nicht die Novelle selbst , die obstruiert wer -

den sollte ' , es« wor ein unerhörter W ort '

bruch sondergleichen , der int Aitgcnblici die

Obstruktion entfesselte , der den Genevalan -

griff der Opposition ouf die Ministerbank her¬
aufbeschwor .

Während der lebten Verhandlungen des

sozialpolitischen ?luSsch». sses wor über Antrag
des Genossen Taub die Einführung einer elften
Lohnkloiie für die qualifizierten Arbeiter be -

lchloisen worden . Es handelte sich hier um eine

jener wesentlichen Verbesserungen . die der

Kampf der sozialdemokratischen Abgeordneten
gezeitigt hotte . Als der betreffende Paragraph
im Hause . zur Verhandlung kam . brachten der

Agrarier B r a d a ö » nd ' ? r . K r a m a f einen

Gegenantrag ans Streichung der eben erst be -

schlosienen höchsten Lohn klaffe ein . Tic wort »

bruchigen Bnrgerparieien stimmten für den An -

trag Bradw ' - Kramctt . Was folgte , ist bekannt .

n> ich t i g e r. zu wissen ist . ivnS v o r an ?

ging .
Was war geschehen ? Hatten ansehnliche

Massen der Wähler gegen die Verbesserung der

Versicherung in diesem Punkte protestiert ?
Was veranlasste die Mehrheit ihr verpfändetes
Wort zu brechen ? Nun es ist mit ein paar

trockenen Worten kurz gesagt : Herr Tr .

Hoda « - . der Sekretär des Induftriellenver -
bandeS . w a r „ o b e n " g c w c s e n und hatte

durch den Mund der O S m i ö k a seinen aller »

höchsten Willen v e r k ü n d e t . d a s; d i e

31 . L obnklasse beseitigt werdc .

lieber die Protestaktionen von Jehntawen -
de » , über den offenkundigeu Willen Hundert -

lausender Wähler , über die Stimmen der pa

lameutarischen Opposition hinweg ist man in

diesem Parlament zu ivicdcrholtenmalen zur

Tagesordnung übergegangen . Aber ein Herr
Hodaö hat die Macht , Gesehe zu storniere ». 450

gewählte Volksvertreter haben wir in beiden

Kammern der Nationalversammlung ' . Herr Ho

daü riskiert einen Spaziergang und die Mehr¬

heit dieser 450 Gesetzgeber kuscht . Tie Mehr -

Heit bcschlikszt ein Geseh . verpfändet ihr Wort

für einen Paragraphen . Herr Hodav ist stärker

als alle Ehrenworte , die eine Koalition von

KiO Abgeordneten zu vergeben hat . Herr Ho-

daü ist . solange der Bürgerblock regiert , der

eigentliche Gesehgeber , der Diktator , er verfügt

über eine Garde , die bedingungslos zn Dien¬

sten steht . Nationalisten und . klerikale , hier

sind sie nur noch Tiener des . Kapitals , liier

haben sie das Maul zu halten und iveiterzu -

dienen , wenn tfu Herr ihnen befiehlt .

Das ist das B e ! chä m e n d c. das Em

p ö r c n d c, daS E r s cki r e ck e n d c an dem

Wortbruch der Vnrget ' koalitio », das ; er nicht

ans eigener Iniiaiive , sondern a n i B e s c h l

d e r I n d n st r i e l l e n erfolgte . Das hat sie

spontane Obstruktion aller Parteien der Oppo -

silion ausgelöst , dasz sie die Würde des Paria -

ments von der Mehrheit preisgegeben iahen .
Das ist das Bedrückende , das auch der ivettefte

Wähler der bürgerlichen Parteien heute empsin

den nnisz , dasz die Mandate seiner Vertreter er¬

löschen gegenüber dem Wunsch des Herrn . vo -

dad, der einer tvürdelos gefügigen Mehrheil als

Bdfehl gilr . . . . . . . .
Man komnie nicht mit den ivirrichanlicheii

Noiweudigkeiteii . denen sich dw Mehrheit au

hassen tnnsz , man schmähe nicht von der Lei¬

stungsfähigkeit der Industrie und der iv ' iuittz -

lagc der Kapitalisten , die Herr Hoda «- ' uertri i t .

wäre ja zu begreifen , das ; bürgerliche Ab¬

geordnete . Vertreter kapitalistischer Parteien ,
stch den Wünschen

Die stürmische RachiMW des MzesrdAeten
Hasses .

Zweieinhalbstündige Sbstrnttion gegen die Verschlechterung der

Versicherung und gegen den Wortbrnch der Koalition .

Sozial -

In dem ( 5Haas der verschiedensten Geräusche geht
jedes Wort unter , So rast der Sturm in un -
vcrniiiidcrlcr störte ohne die kürzeste Unter -

brechnng schon eine stunde « nd steigert sich nur
zum Orta » . wenn die . Koalition aus das Hand -
zeichen des Berichterstatters wieder eine » Para -
graphcn abgestimmt hat .

Plötzlich geht die Abgeordnete Icminova
ans den Plast Bramels zu und befestigt vor
seiner Pank ritten grasten Bogen mit der In -
tchrift : „ Hier sollte H o d a ö s i st e n ! ".

Regiernngoobgeordnete entfernen das Papier .
Tas wiederholt sich noch zweimal , bis die Abg .
Genossin Karpi 5 tov » das Plakat nimmt und
sich mit ihm vor der Ministerbanl ausstellt . M i -

nister Srdinko beugt sich vor und
sucht e o ihr zu c n t r e i s> e n. ES entsteht
siir einen Augenblick eine Situation , in welcher
Handgreislichkeiten erwartet werden . Kurz dar -

ans gibt es wieder einen Austritt ans der Ga -
l c r i c, ans welcher einige Teilnehmer der natio -

nalsozialistischeii Feier siir Zenator Mlofiif - er¬
schienen waren . Tie nationalsozialistischen Ab -

geordneten Winten z» der Deputation hinauf ,
diese erwidert die Grüße , jcstt beginnt der Lärm

auch bei den Regierungoabgeordnelen , tvelchc mit

erhobenen Fäusten zur Galerie hinaus schreien .
Saaldiener greisen ein und führen
einige Galcricbesncher ans dem
Saal . Die Abgeordneten B o l e it und L a n d a-
c. t y ch o v o halten von der Galerie ans

Ansprachen , welche aber nicht ; n verstehen

sind . Auf den Bäntcn der s a z i a l d c m o «
traten gehl das P u l t d e «k e l k o n z c r t in -

zwischen weiter .

Noch einmal entsteht eine bedrohliche Lage ,
als eine Gruppe von Abgeordneten die Bank
Bramels mit den Fäusten zu bea r b c i
t c n beginnt . In kurzer zjeit ist die Füllung
der Estrade h e r a n sge s ch l agc n, ein

Hausen der papicrnen Wurfgeschosse , welche der

Minister vorher von seinem Sitz entfernt hatte ,
wird dahinter sichtbar . „ Das ist § ra meks
M t l l i a r d e " spotten die Abgeordneten . Bald

daraus verläßt grämet den Zaal , verfolgt von
erbitterten Iurnsen . Tie anderen Minister blci »
den . M a hr - H a r t i n g, mit zitsammcngclegten
Händen und gesenktem Kops . Versckwindet fast st »

seinem Ministersessel .
T' e Sitzung nähert sich dem Ende . Bald ist

der lcstlc Paragraph abgestimmt nnd »ach einer

s a st z w c i e i n h a l b st ü n d > g c „

Obstrnktion

ist das Gesrst in beiden Lesungen angenommen .
Der Lärm bricht ab . im Saale wird cs totenstill .
Die s o z t a I i st i s ch e I, und kam m n n i st i -

scheu A b g c o c d n r t ei, erheben sich von
den Sitzen und singen die ,,I n t e r n a t i o»
n a l e " nnd die ,F ! o t c F a h n e" . Tie Mehr -
hcitsabgcordnctcn hatten nur schüchtern versucht ,
bei Verkiindnng der Annahme Beifall zu klatschen .
Ganz deutlich ist es von den Gesichtern besonders
der E h r I st 11 chs o zia l e n zn lesen , daß sie sich

dessen bewußt sind , daß in dieser Sitzung i h r
Urteil gesprochen tvttrdr . Lange genng hat¬
ten sie es versucht , soziale ? Fühlen nnd demolra

tisches Wollen vorzutäuschen . Ter lrstte Wort¬

hruch und die Kapitulation vor H od a f

hat restlose Klarheit darüber ge -
schasse » . wessen Interessen sie dienen . Tic

chriftlichsoz ' alen Arbeiter sollten dem Herrn Hoda -
danken , daß er ihnen dir Augen geöffnet hat !

Neber der ganzen frcitägigcn Sistung des

Abgeordnetenhauses lag die gespannte Ertvar «

tung , wie sich die Mchrhcitcpartcien bei der Ab -

flimmnng über die Sozialversicherung verhaltcn
loiirden . Wohl wußte man , daß der Sekretär
des Industriellrnverbandes das Veto der Unter -

nehmer gcgcn die von unserem Genossen Taub
im sozialpolitischen Ausschuß dnrchgcscsttc clstr
Lohnklassc ausgesprochen hatte , welche den br -

treffenden versicherten Arbeitern ein tägliches
Krankengeld von LG K znerlcnnt , wohl wußte
man auch , daß der Unternchmersekretär
der S i st it n g der Osmii ' ka zugezogen
worden war , aber trotzdem tonnte man es nicht
ohne weiteres glauben , daß auch jene Ltcgierungo -
Parteien , in deren Reihen auch Arbeiter stehen ,
diese erbärmliche Kapitulation des Biirgcrbloctcs
vor dem Tiltat der Industriellen mitmachen
könnte » . Tas Unerhörte aber geschah .

Um dreiviertel zwölf Uhr nachts begann die

Abstimmung . Tie ersten Paragraph ? gingen in

Ruhe vorüber , die Abän der » ngoan träge
der Opposition wurden ausnahmslos von
der Mehrheit n i e d e r g e st i m m t. Beim $ IL

bricht aber der Sturm los . Als der Präsident
den Antrag der Koalition anliindigt , wonach die
. 11. Lohntlässc ausgehoben werden soll , und mit -
teilt , daß er bei der Abstimmung die stimmen
werde zählen lassen , geht durch die Bänke der

sozialistischen Abgeordneten Bewegung . Plötzlich
schallt aus ihrer Mstw der Rns :

„ Da » ist der Wortbruch ! "
Im nächsten Augenblick ist der ganze Saal

wie verwandelt . Mit so elementarer Leidenschaft
bricht die Empörung der Opposition
los , daß einen Moment lang die ganze Maschine -
rie stockt . Von allen Seiten , von den Bänten
der deutschen und tschechischen Sozialdemokraten ,
der Kommunisten und tschechischen National -

Sozialisten prasseln die Proteste hinüber z » den

bürgerlichen Parteien und zu der Bant der Mi -

nister . Aber schon gehl die Abstimmung wieder

weiter , ohne daß es in dem Riefenlärm möglich
wäre , ein Wort zu verstehen . Tie Sienographen
sind von ihren Plasten ausgestanden und drängen

sich um den Sist der Berichterstatter nnd des

Präsidenten , um das Protokoll aufaehmen zu
können . ( So regnet Ordnungsrufe für die

sozialistischen Abgeordneten , der Präsident

schwingt » nuntcrbrochen die Glocke . Fruchtlos .

Längst trommeln die 2 ch n b l a b e n aus
den Bänken der Opposition , die P » l i d e ck e l

liappern . Pfeifen nnd Glocken verursachen
einen durchdringenden Lärm . Ans der Minister -
banl sitzen Srantek bewegungslos , nebe » ihm Mi -

nifter Srdinto , Udrral , Hod) . a , M a h r - H a r -

l i n g und Spina , welche z n r A b st i m -

in u n g aufgeboten worden wäre n,

um die Mehrheit z « sicher ».

A . Irnfaszitel fliegen durch die Lust und auf
den Plätzen KrametS nnd der bürgerlichen
Parteien , der Fußboden ist in Kürze mit

Stößen des Papiers bedeckt . Ter Lautsprecher ,
der die Worte des Vorsitzenden verständlich ma¬

chen soll , wird eingeschaltet , aber es hilft nicht .

Die Gewerkschaften gegen den wortbrüchigen
Bürgerdlol

Eine Resolution des Reichenberger Kongresses .
Ter 3. Kongreß des Deutschen Gewertschastsbnndes hat folgende ( knschließnng anqe

not » men :

„ In der Stacht von gestern ans heute wor dos Abgeordnetenhaus der Schonplatz cincc
unerhörten Handlung der deulsch - tschechischrit Regierungsmehrheit . Ein Beschluß des Sozial
politischen Ausschusses wurde durch die Parteien des Bürgerblockes ans Kommando
der Industriellen beseitigt nnd niedergestimmt . Dieser Beschluß betras dir Ein
sührung einer elften Lohnllasjr in der Kranlenversicherting , und cs wnrde diese geringfügige
Verbesserung des sozialversicherttngogesestes ans Geheiß der Industriellen vereitelt .

Tic Bii rg c r k o a l i l i o n, die den Arbeitern gegenübcr immer den starten Mann
spielt , klappte unter dem Diktat der Unlcrnehmertlasse tniewrich zusammen und verübte einen
erbärmlichen Wortbrnch . Sic hat damit der gesamten Arbeiterklasse der Republik
brutal nnd schaniloser als je zuvor deutlich gemocht , daß sie ein vloßes Wertzeug der
K a p i l a l i st e n l l a s s e ist , daß sie selbst die einfachste Form des politischen Anstände » mit
Füßen tritt , wenn es von den Feinden der Arbeiterklasse besohlen wird . Die traurige Tat der
bentsch - lschechischen Regierungsmehrheit bei der Abstimmung über die Novelliernng zum
sozialversicherungsgesest in der gestrigen Nacht sistung des Abgeordnetenhauses , muß von der
gesamten Arbeilnehmerschast dieses Staates mit verschärftem Kampfe gegen die Koalition des
Worlbrnchcs nnd gegen die Regierung de ? Agrar - nnd Industrielopilalismito beanlwortrt
werde » .

Ter Tritte K o » gre ß der Freie » deutschen Gewerkschaften in der
Tschechoslowakische » RepnblÜ brandmarkt den elenden Wort bruch dco Biirgcr
block ? und ruft die Arbeiterklassen zum Kampfe gegen seine Herrschast ans .

Hinweg mit der Regierung des sozialpolitischen Rückschritte ?!
Nieder mit der politischen , sozialen und wirtschaftlichen Reaktion !

kapitalistischer Parte
der Unten,eijnter sMen,

wenn deren Profit ernstlich gefährdet inärc .

wenn das kapitalistische Winichasisprutzip in

Frage stünde . Tie Wähler hätten es sich isthst

zn verdankenz sie inuszien ja tr - iiicn , wen sie

ivcWten . Aster stet der ii . Loltnllaiie . deren

Gosestwerdung der Herr HodaS veihinoert ' ' ,

geht es n tu kein L c b e » s i it t c reis c bei

Industrie , sondern um eine minimale , nun »

iitcrfstiue Tcktntälerung ihres Prosits . Keine

fünf Millionen hätte die Belastung benagen ,
einen Bruchteil dessen , was der Vsttgerstlock err

Inonstrie durch die sienerreiortn gescheut ! hat .

L u tu pige f ii n f Mi l l i o n e » hätte es die

Hezren gekostet , die ihren Profit in jsohntnil
lionen abrechne » , und kein ; ) nii «ef kann uns

einreden , das; es ihm oder das ; es dem Hoda »

selbst nni die paar Millionen ging . Es mar

eine Frage der Macht , aie Hoda «- ' a. t -

jchititr , cs war I u st a in c n rp o l i i i k

schlimmster Sorte , was der Industriellen »! . ! ' -
Hand trieb . Es galt die Probe : hat dieser

B li rgerblo ck, der seit Jahren die Gesthäsir
des Kapitals bcsotgt , der die steuerresorm , be ,

dir sozialversichertingsnovelle , der die Zölle ge¬
macht Hai . ha , diese Koalition von Lakaien
u v cl> d i e M » ch t, noch den M n i. noch stas

Her . ; , einem Wunsche des Herst ' »
H o d a ä g e g e » ü b e r tt ii it a ch g ich ! g ; n
» l c i b e n ? Sie hat l a p i i » l i e r i. so ivie

sie vor den Ztickerindustriellen , wie sie vor sein
Tr . Preis der ^ ivnobank , wie sie vor den

Grostagtariern kapituliert . Das ist lein
B ii r g e r l> l o ck tu e h r , d a s ist ja » n r
ii v eil e i it H o d a >' b l o ct !

Sie iverden nach diese , furchtbare », in
leinem anderen Parkaineni westlich des Bal¬

kans denkbaren Blamage wenig Lust haben , in ,

November die Wähler zn befragen . Man wird

sie zu stellen wissen . Tas Boll wird sich Gehör

veischasfen . durch Wahlen nnd durch den lauten
mündlichen Protest ; jetzt erst recht ! Können

Hnndenicutsende Proletarier , die ihre Stint -

men diesen Btitgerpartcien gaben in der Met

iiiing, . es seien nationale nnd katholische
„ Volls " - Parieien , können Htinderltausense
Kleinbürger , die ihre Sache den Christlichsogia

len nnd Agrariern anvertrauten , die Schmach
dulden , das; uns auf dem Umwege parlamen¬
tarischer Abstimmungen der Herr Hodaö Ge -

setze gibt ?! Tie Abgeordneten Zctninova und

Karpa > Iova haben in der Nachlsitzung vor
krnineks Sitz ein Plakat befestigt : Hier

sollte H o d a«' - i ie n ! Sie haben die Si -
tualio » treffend getennzeichnei . Aber solang ,
der Buchstabe de , Versassung gilt , solange man
es »ich ! tr »rgl . die Hilflosigkeit des Biirgevblocks
durch die Uebergabe der Mandate an den In -
dnstricllenver ' band offen zu dokumentieren , h. ' . i
auch daS Boll eine Masse , von der cs Gebrauch
machen wird . Solange uns der Bürgerblock be¬
herrsch ! . bcherrschi uns eigentlich Herr Hodai - :
das solle », das m ü s s e » in den nächsten Wo¬
che » alle erfahren , das »ins ; unsere Agi¬
tation i n d i e H i r n e d c r W n h l e r h ä in -
m e r n. II u b d a n n iv ollen iv i r d o cn
sehe » , od d a S V o l k n v ch in a l s d a f ü r
votiert , d a sz dieser H o d n L b I ü et b i e
M a ch t behält !
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Der M Popelk ».
Zwischen de » beiden ischechosletvakischen ,

. oöchstgerichlen , dein O b e r st e » V e v iv n !

t lt itfls <z e v ich t >» Prag » nd diu L bersten

Gericht in Vriinu . besteht schon seit viele »

Jahren eine Kontroverse » der das Sprachenrecht
der Ausländer . Das Oberste Verivallnrgsgericku
verlritt inner Bernfnng ans lie Riaierialie » znm

Sprachengrsrh die . ' liischanuiig . das , Ausländer

in Iprarliensragen den Inländern flloid' flcftollt
sind , d. ». also , daß i. B. c>» dentscher Ausländer

gleich einein deutschen Inländer bei jenen ^' ebor . . ' Nteldnuaeu
den . bei denen der Gebrauch der deutschen Sprache

tlMUUKU - uuuu ^ u '

-iilässig ist. die deutsche Sprache gebrauche » rann . I

Das oberste «Bericht praliizien de »igeac »nbrr die ^
Rechtsansicht , das ; das „Privilegium " des Ge ■

brauche - der deutschen Sprache nur den inläu

bischen Angehörigen der deinschen Sprache zn |
loniint . Tie Rechteansichi des Obersten ( Berichtes

As haben es satt .
Flucht aus dem Lager der KPD .

Ans B crli n wird uns »elephoniert :
Tic » wütenden Augrisse die die Komnln «

nisten anläßlich des Panzerlreuzerbanes gegen die

Sozialdemokratie schon seil lochen richten , und

die an okliässigfcit von nichts anderem »lehr

überirojsen werden können , v - gen iinnier den »-

lieber , das , sie statt der erwarteten die gegenteilige
Wirkung auslöse » . Aus alle » Teilen des Reiches

das, führende und andere Mitglieder der kom -

»innistlschen Partei , ang- elelt durch das

Treiben ihrer Partei und durch die Schreib¬

weise der kommunistische » Presse , der kom «

ninnistischcn Partei den Rücke » kehren .

1V<| H Sad »Wrt' OII ^rilltifnutllil ' l -

fcficit bewohnt ist . die tsctieehische Sprache gebran
che » ""■! ) • . . : bewogen hätte ». Er schlicht sich der sozialdeniokra -

Run bat das tsdictlmiwioak #. ' Sprachengesetz ' ^ nttci tuc (( diese Arbeiterpartei wirk -
i »t ts 7 die Bestimmung an genommen , das , Spra
chenstreiiigkeiten als Angelegenheiten der Staats

berwältung von den Zuständigen Organen , abge -
sondert von der Sache , i » der sie entstanden sind .
, » erledigen sind . Infolge dieser Bestinimniig ist

in Spracheusache » vom Obersten Gerichte und

dessen Präsidium der Rechlszug an das Justiz -
niinistcriuin als Oberste Behörde der Anstich er -

waltung zulässig und gegen die Entscheidung
des Justizministeriums die Beschwerde an das

Oberste Vevival tu ngsgerichr . Tiefer Rechlszug
ist wiederholt lwschritien worden , das Juslizuiiiii - -
sterinm pflegt « der Anschauung des Obersten Ge -

richte « rechtzugeben , die Entscheidung des Justiz -
miilisteriuiiiS wurde regelmäßig vom Obersten

Berwaltungsgericht a ' s gesetzwidrig lassiert .
Schließlich bekamen es die Referenten des I »

stizministcriuins satt , sich eine Eiilscheiduiig nach

der anderen vom Obersten Berwaltungsgericht
kassieren ; u lassen . Infolgedessen hat sich das In
stizministerium im Juli >927 der iliechisanschau -

»i ! g des Oberste » Bcrivaltungsgerichted accomo -

diert , ei » Borgehen , das , nebenbei bemerkt , von

der af Hülst i,che » Presse gänzlich zu Unrecht alS

ein nationaler Erfolg ts - s Ministers Mayr var

ting ausgegeben worden ist.
Nunmehr erweiterte sich die Meuuuigsver -

schiedenheit zwiscktcn den beiden Gerichien zu
einem Konflikt zwischen Jnstizministeriui » >l »d

Oberstem (steticht .
Das Oberste Okrichr wies weiier Leuljcho

Eingaben von Ausländer » zurück . An einem kon

treten Falle gab das Justizministerium der Be¬

schwerde eines wegen Gebrauchs der deutschen
Sprache vom Obersten Gerichte abgewiesenen
Reichsdeutschen stau und trug dem Obersten Ge <

richte auf . die deutsche Eingabe ( "einen RvölsionS -
returs ) zu erledige ». Tas Oberste Gericht ver -

kündete hierauf dey Beschluß , daß jener RevisionS -
rekurs bereits durch die ans sprachlichen Gründen

erfolgte Zurückweisung „erledigt " sei und nicht
ein zweites Mal erledigt werden könne .

Also der offene Konflikt , der nicht nur die

betroffene Partei um ihr Recht bringt , sondern
den ganzen NechtKorganismus und die Rechts

nchcrheii zu erschüttern geeignet ist . Im Verlaufe
der Diskussion , die sich mit diesem Zustand besaßt ,
hat nun der Erste Präsident des Obersten Gerich
>es , Tr . August Po Pelka , i » dem tschechische»
jurislisweu Fachblail „ Pravuik " , vom 15 . Septem
der l ' l - L das Wort ergriffen . Wir kommen aus
seine Ausführungen nicht wegen ihres juristischen

tische » Partei .
' ich eine Partei des Proletariats ist. Einen g l e i -

ch e n 3 ch r i 11 mit einer ähnl ' chrn Erklärung

hat ein t o m m n n i st i f ch e r Stadtverord -

n e l e r der s ch l e s i s ch e n Stadt Linden «

b » t g getan .
Auch die k o in n, >l n k st i s ch e n B c -

tricbsrälc der Firma Bach in Nürn «

b c r g teilen in einer össcntlichcn Erklärung mit ,

daß sie wegen des Kampfes , den die kommnni .

stischc Partei gegen die Gewerlschaslen führt , aus

dieser Partei ausgetreten sind .

Es ist zu erwarten , daß auch das Verhalte »
der Kommunisten in Berlin vielen Arbeitern ,
die ihnen bis jetzt Gcfolgschaf : geleistet haben ,

die Augen öffnen wird . Wie schon berichtet , haben

die Komnlunisten vor einige » Tage » im Hans -

liallungsaiisschiiß der Stadt Berlin zusammen
mit den Tcntfchnationalen eine Wohnbanvorlage
niedergestimmt , die von dem sozialdemokratischen
Referenten eingebracht worden war . Bis zur

kreuägiaen Sitzung der Stadtverordneten liailc »

sie es sich jedoch anders überlegt . Jetzt wagen

sie nicht mehr , gegen die Wohnbanvorlage zu j
stimmen . Damit ihre Blamage nicht allzu den ! - |
lich werde ' , haben sie l >ekau »tgegebe ». daß sie sich ;
bei der Schlnßabstimmnng der Stimme cnlhal .
ten werden . — Gerade der Fall Berlin beweist |
wieder einmal , daß die Kommunisten zu jeder ,
positiven Arbcii im Jniercsse der arbeilcndcn

Bevölkerung unsähig sind .

IltWWVWWWWWVWt ' VtArtAfolWVW .

iGehaltes zurück , sonder » wegen ihrer Fori » und

Art , die fiir uns , die tvir so sehr unter dem ge>*
'

genwärtigen Presserecht leiten , von ganz bcso »
derem Interesse sind .

Ter Herr Erste Präsiden , iratlierl diejenige ,
die Gegner seiner und des Obersten Gerichtes

Verkohlter Rechtsaujsassung sind , unier anderem

eine namciitlicti angeführte Zcilui g und zwei na

mentlich angeführte deuische Advokaleiwvreine ,
mit solgenden Freundlichkeiten : «Steigerung bis

zum Terror unter Anei ' erung der Bollzugsgewali
zu oerfassungsividrigeiii Druck ans d>rs Oberste
Gericht " , „ ohne Scham " , „listiges Verschweigen " ,
„sraudnlose Erfindungen " , „ Schweigen der Ver¬

achtung " , „bloße Jnvcliiouen und vorgetäuschte
Erfindungen " , «unglaubliche Exzesse " , „ grobes
Beschimpfen " , „entblödet sich nicht ", Verschwö¬

rung zur verfassungswidrigen Porgenial ligung
dcr richterlichen Unabhängigteit " , sowie mit d. ' in

Bismarck - Ziiai : „Diese Ka . nnrnicn reichen nicht
an die Höhe meiner Verachtung " .

' Aus diese Wiese „polemisiert " der Präsident
des ersten Gerichte ? , de », wen » ihn schon

nicht teilte Stellung zn ein bißche » ZuriiclHaltung
veranlaßt , doch der Umstand zur Mäßigung an¬

halten sollte , daß er an der Spitze desjenigen CSe

richte « steht , welches durch feine Praxis die aus
dem Jahre 1808 stammenden Bestimmungen des

Strafgesetzes in Verbindung mit der berüchtigten
Preßiiavelle von 1924 zu jener Geißel für die

freie Meinungsäußerung werde » ließ , nnier der

heilig die ganze Presse dieses Staates seufzt. Tie -

scr Schreibweise bedient sieh der Repräsentant
jener Behörde , die in nugezählten Eutsrlzeidnugen
darauf hingewiesen Hat , daß zwar durch die Be

sliinuinnge » des XII . Hauplstückes des Straf
gefetzes ( über Ehienbeleidigungen ) das stlcch , der

freien Meiiuiilgsäußerung nicht eingeschränki
tverden sollte , die immer sagte , es müsse aber sorg¬

fältig geprüft weiden , ob nicht doch die „ Grenzen
des Strafgesetzes " überschritten worcen sind und

die immer z» dein Ergebnis kam » nd kommt , daß
die gerade zur Brnrieilung vorliegende „freie "
Meinungsäußerung doch strafgesetzwidrig ist. Es
wäre zn wünschen , daß die beleidigten Personen
und Körperschaften dem Herr » Ersten Präsiden
ie », wie es der Presse so oft geschieht , einen Rat -

Bie .lenschwan ; von Preßprozessen anhätlgen .
leicht würde so eine Ac » d « rn » a der Spruchpraxis
erzielt , wenn der Herr Erste Präsident die Seg -

uuiigen der oberstgerichtlichen Judikatur am eige
neu Leibe spuren müßte . Dann hätte das Aus
treten des Herrn Tr . Popelka doch einen gewst
ke», im öffentlichen Interesse liegenden Erfolg .

Inland .
Nationalversammlung .

Abgeordnetenhaus .

Die nächste Sitzung des Abgeordnetenhauses
wird aus schriftliche m Wege einberufen . Am

Montag , den 24 . September , lagt dcr Budget -
a >i t ( ch u ß, am Mittwoch , den 20. , der sozial
politische .

»

Senat .

Der Senat hält am D i e n s t a g, den 25 .

Sepieniber , um I Uhr uachuiitlags , eine P te¬
il a r s i tz n n g ab . aus deren Tagesordnung der

provisorische Ha » d e l s v e r l r a g mit Per -
sie ii steht , lim zehn Uhr vormittags findet eine

Sitzung des I »i i » u u i t äi s a u s f ch n i se s
stall und a »t Mittwoch , den 20 . September , um
10 Uhr vormittags , eine Sitzung dcs Kultur «
n n s f ch ii f f c s stall .

Bsr einem Bergardeiterstreit
in KSadns ?

Heute finden m Kladnoer Revier Bersamm «
I »Ilgen der Betriebsräte und der Berlranensmä » -
» er der Bergarbeiter statt , wobei über das weitere

Vorgehen in der eingeleiteten Lohnallion beschlos -
Ie » werde » wird . Tie Frist , die die Tagarbeiter
den Unternehmern gestellt haben , läuft am 25 . de.
ab und mit dem 1. Oktober beginnt im
Kladnoer Revier ein v' e r t ra g s l o sc r Zu
11a ii d. Da die Fachorganifationc » der Bergarbei
ier erwarten daß de Antwort der Arbeitgeber
ablehnend sei » wird , oder daß eventuelle Loh »-
Verhandlungen ergebnislos bleiben , werden schon

Sonntag , SS. September 1V2V .

setzt B o r b c r e i t n n g c n zum Eintritt ! »

den Streik zu Anfang Oktober getroffen .
( PTTA . )

Dl - tschechische sozialdemokratische
Augend und der 28 . Oktober .

Wie >vir der „Sozialistischen Jugend " enl -

nehmen , wurde auf dem Perbandstage der

Tschechoslowakischen sozialdemokratischen Arbeiter ,

jiigend die nachstehende Resvlntii ^n angenommen :

„ Dem ExerntwanSschuß der Partei w" >d

empföhle », im Hinblick auf den Klassencharakter

der bürgerlichen Koalition , die dem Polte das

Bröl durch Einführung fester Zölle zugunsten dcr

Agrarboiiracostic verteuert hat , welche die »Prin¬

zipien dcr Demokratie und der Selbstverwaltung

durch die PerwaltungL - und Steuerreform und

durch die verfassungswidrige Aufhebung de ? Wahl -

rechte « der Soldaten und Gendarmen mit Füßen

ivitt » nd jetzt treubrüchig eine voUSfeindtichc

NovcMernng dcr Sozialversicherung vorbereitet ,

die sozialdemokratische Arbeiterpartei möge ihre

Feier » des zehnten Bestandes der R: pu ' olil am

den 14. Oktober verlegen . Durch ihre Taten hat

die bürgerlich bäuerliche Klasse bewiesen , daß ilc

die Prinzipien verlassen hat , ans denen vor zehn

Jahren dcr tschechoslowakische Staat unter Mit -

Wirkung der Arbeiterklasse einstand . Trotzdem

bereitet sie scheinheilig Jnbitantnsseiern des IR.

Oktobers vor . Ter BerbandStag hält es jitr n n -

würdig für die S oz i a l d c in o k r a t >c,

eine 2 r a f s a g c z n diesen Feiern z n

bilden , die nur eine geistlose Jllnminaiion des

antidemokratischen arbeiterfeindliche » Klagen -

regime « der heutigen RegienmgSinehrhest zcin

wird . Tic Bourgeoisie hat durch ihre bisherige

valksseindliihe Täiiglcil den Gedanke » einer Mn -

arbeit aller Bestandteile der Nation an dcr Bei -

luirklichung sozial gerechter und vcinokra ' . ocher

Eiiirichliiiigen i » der Republik liquidiert , mit

doch der eigentliche ideelle GeHall des 2H. . Tw«

der » wäre und Hai die Richtigkeit der marxizlilcheu

Anschauung bestätigt , daß die Arbeiterklasse nur

durch eigene Kiäfle ihre programmatischen For¬

derungen erreichen kau ». Darum muß die ' Aibi : : c. <

schaft immer mehr sich ziini 14. Oliober l ' . ' w

bekennen , a » dein sie zum ersten Male eine selb

ständige sozialistische Republik proklamierte , deren

Verwirklichung unser Programm » nd » wer Ziel
bleibt . "

Wie der „TschechoslotvatticHe Klassenkampf " .
d<is dcutsckrgeschriebcuc Orgair der tschechische »

Soziaidomolralie , mitteilt , Hai der Abg . Genosse

Bechynö diese mit stürmischem Beifall ans

genommene Entschließung als den Höhepunkt d- r

politischen Diskilssion ans dein Zngendlage be »

zeichnet .

Die öffentlichen Angestellten gegen

die Teuerung .
Tri ' Sektion der öffentliche » Angestellten de »

tschechoslowakischen Gewerkschaslsvcrbaiides hat

unter dem Vorsitz des Abgeordneten T a Y e r t e

in ihrer Sitzung vom >!>. seplcmber >! >2tj über

die Verteuerung der Lebensmittel verhandelt und

Protestiert nachdrücklichst gegen die systeniaiische
Heravdriictllng des sozialen Niveaus der öjseul

lichen Angestellte » » nd der Konsumeilte » ut - ' r

Haupt , welche durch die Machinalionen der Bin

senspeluilanten herbeigeführt wird . D e Versamni

Iniig sprach sich besonders i » äußerst scharfer
Wclse gegen die unbegründete Verteuerung des

Zuckers durch das Zuckerkarlrll aus . Tie

ö f f e » t l i ch c u A u g e st e 111 e u habe » du ä

daS Gehaltsgesetz keinen E r s a tz s ii r d i e

h ohen Nt ie teil bekommen und können »in so
weniger d es « neue Verteuerung ertragen , gegen
welche sich die Regierung überhaupt ui . t >! wehrt ,

DaS Staatsbudget für das Jahr lst2 ! > zeigt ein

Z: s MW nach dem Semit .
Rsinan von Slam O' Flaherty .

Pcoonrialit bel Tli . Knaiir - BlirIIii . 1 2l >

Gi >po stand mitten am Rinnstein im Glanz
des Lichts , die Regentropfen auf seinem Wollschal
snnkellen wie Ta » in der künstlichen Helligkeit .
Die Leute gafften ihn verwundert an , mit jener

intensiven Gennglnnng , die die Proletarier der

Süims stets von außergewöhnliche » und » nerwar
telen Ereignissen empfange » , die sie nichts koste ».
Ein Schauspiel bot sich dar . Tie Menge begann

anzuwachsen
Gysio halte nicht beabsichtigt , die Sache

weiterzntreiben . Talsächlich halte er überhaupt
nicht die Absicht gehabt , zu schreie ». Als er aber
die Menge sah, machte ihm die Sache Spaß . Er

ging ans eine » Mann los , der in der Nähe stand ,
einen großen , mageren , anständig angezogene »
Mann , der einen sauren Ausdruck im Gesicht
hatte . Gypo starrte ihm unverschämt ins Gesicht :
« Was hast d » mich anzugafsen ? "

«Ich gaff ' dich nicht an " , schnappte der Mann

betroffen .
„ Tu lügst, " brüllte Gypo „ich ' ich vielleicht

nicht , daß Im mich angaffst ?"
Ter Fremde streckte das Kinn vor

spuckte heftig nach links ans : ,, ' ne Katze
' neu König guguckeu . "

„ Was sagst du da von Königen ? Sag "
nichts von Königen hier , mein Burschchc ».
scheint , du suchsl Krawall . Ich hätte große
dir eine >» die Fresse zn schlagen . "

„ Haust fcuV " Ter Fremde machte ein

und
tann

jeder
Mir

Lust .

Be

wegnng , seine Hände aus den Taschen zu ziehen
Apeler kam zu spät . Ghpos Rechte , schwang

herum . Ter ' Mann flog zn Boden , wie wenn ein

■^ock mit Nägel » aus ein Eiseudecl geworfen wird .
Jemand schrie : „Hilf Himmel ! "

Gypo stand mit keuchender Brust über den .

Gestürzten . Ein Polizist tauchte auf , von irgend
woher aus dem Hintergrund . Tie Leute beiseite
stoßend , eilte er herbei und versuchte irgendetwas
» » ler seinem Umhang loszumachen , als er am
Gypo zustürzte .

„ Gib Obacht , gib Obacht ! " schrie eine alte
Fra » durch ihre hohlen Hände .

Gypo blickte schnell nach Heiden Seiten » nd
Hörle dann den keuchenden Atem des Polizisten
von Hinte » näherkomme ». Er wollte sich um¬
drehen , aber der Polizist war schon über ihm ,
seine Hände umkrampften seinen Bizeps und

zernen seine Arme nach hinten , um sie aus dein
Rücken zu fesseln . Die Arme waren schon halb
zurückgedreht , ehe es Gypo gelang , seine riesige
. Krafi mobil zu machen , » » > die ' Bewegung aus -
zuhalten . Mau hörte ein lautes Knacken vo » den
straff angespannten Knoche » Gypos , als seine
Kraft mit der des Polizisten znsaminenstieß .

Beide Männer ächzten laut . Die Stiefel des

Schutzmanns rutschten auf dem nasse » Pflaster
mit einem Geräusch wie Zerreißen trockene »

Tuches , als er . versuchte , festzustehen . Langsam
beugte sich Gypo vorwärts , bis der Körper des

Polizisten auf seinem Rücken lag . Tann wart
er mit einem Fauche » seinen Kopf zurück . Sri ' »

Schübe ! fließ gegen da » Kit, » des Polizisten : es

gab einen dumpfen Anprall und ein Schnappen .
Gypo stieß einen Fluch ans und schoß mit dem

Kopf herunter in Richtung seiner Knie , die

Hüsten steif haltend . Bevor sein Kops die Knie

erreichte , war der Polizist , einen Schreckeusschrei
ausstoßend , genau über Gypos Kopf hinweg
durch die Luft geschleudert worden .

Er fiel mit drei verschiedenen dumpfen Ans

schlügen ans die Straße , mit seiner rechten Seite

gegen die Zun entwand eines Hauses , dann mr
I den Rücken . Vo » der Mitte ans rappelte er

| sich wieder hoch, aus die rechte Hand und an

die Hacken gestützt . Er holte mit der Linken gegeil
Gypo ans und versuchte gleichzeitig " mit ihr einen
fliehenden Zu' chaner zu fassen , stöhnte und sank
wiederum zurück .

„ Lauf . Gypo, " sagte jemand .

Gypo rannte in schnelle »! Lauf die Gasse
hinunter . Eine Menschenmenge folgte ihm . Andere
stallten sich n», de » gestürzte » Polizisten .

Am Ende der Gasse machte Gypo halt in
einer dnntlen Ecke . Um ihn sammelte sich die

Menge , keuchend vor Erregung . Sie sahen die

Gasse hinauf i » de » Lichtschein , wo der Polizist
lag , und begannen zn schwatzen .

„ Hier ist dicke iLuft, " sagte einer , „ die
Polypen werden gleich hier sei ». Dann wird ' s
' nc Knallerei setzen . "

„Quatsch, " sagte ei » anderer verächtlich ,
„ ' s wird sich keiner von den Polypen blicfen

lassen . Da gibt ' s keinen , der ' s riskieren würde ,

Tuistrcei aus ' nc Meile nahezukommen in dieser

gesegnete » Nacht , »ach dem , was heut passiert ist . "

Bei der Erwähnung dessen „ was heut Pas
sicit war " , fluchte ein Mann , eine Frau bekre »

zigte sich fromm » » ier ihrem Schal , es entstaub
ein finsteres Schweigen .

Gypo . die Hände in den Taschen , achtete
nicht auf das Geschwätz . Die Lippen vorge -
schoben , starrte er gegen das helle Licht . Er war
ungeheuer vergnügt .

„Sft , fit, " machte jemand . „ Seht mal da ! "

Zwei Polizisten kreuzten den Lichtschimmer ,
sie trüge » ihren gestürzten Kameraden zwischen
sich. Ein paar Frauen und ein kleiner Junge
folgten ihnen . Tann kamen zwei weitere Pol : -
■listen, die den Mann mit sich schleppten , den

Gypo niedergeschlagen halte . Sie zerrten ihn
ohne Umstände , indem sie ihn unter den Achsel -
»öhlen hielten , wahrend die Arme herabbaumel -
ten » nd die Füße ans dein Boden nachschleiften .

Sie standen a»äe »scheinlich unter dem Eindruck ,

daß er es gewesen fei , der ihren Kamerade » ge
fällt Halle .

Der Mann machte Anstrengungen , sich frei

znzappelii , sie aber verstärkte » ihren Griff an

seinen Armen . Er wand sich , erschlaffte müder

» nd lief) sich wie leblos weiterzerren . Eine Frau
mit unordenrlichem roten Haar , die ein Kind in

einem schwarzen Tuch auf dem Rücken trug ,

tanzte schreiend und gestikulierend vor den Pol '
zisten he' - , sie verlangle , daß man den Mann

loslasse . Dan » kam der Zug unter vielem Gr -

trampel und einem Gewirr von unnniersche ' d-
bareil l ' krättschen außer Sicht .

„ Wollen wir nicht wieder zurückkehren ?"
murmelte ei » junger Mann , der ein bißchen
bucklig war .

Gypo grunzte » nd zog seine Hosen hoch .
Er griff sich an den Kopf , um sich das Hütchen

auf seine verwegene Art zurechtzurücken , bevor
er den Weg zurückkehrte . Plötzlich aber stieß er
einen Fluch ans . Sein zerknautschtes rundes

Hütchen war nicht da . Sein massiver Schädel
stand barhaupt in der Rächt . Nackt , hier und da

zerbeult und aufgerissen Ivie ein schlecht geschore¬
nes Schaf . Er fuhr sich mit der Rechten über
den Schädel , unsicher suchend , als haue er **- »

Verdacht , daß das Hütchen sieh noch irgendwo
auf her Fläche des Schädels versteckt halte . Dann
nahm er , gefolgt von der Bolksnictigc , einen
wilden Anlauf die Gasse hinunter , als hinge sein
Leben davon ab , den H» t wiederzubekommen .
Zum erstell Male , seit Gällagher ihm sei » Wort

gegeben hatte , überfiel ihn wieder der Schrecken .
Wen » sie den Hut eindeckten , dann konnten sie
am Ende auch imstande sein , die Persönlichkeit
des grobschlächtigen Kerls festzustellen , der ans
die Pölizeistation gegängelt war . . .

( Sortsehuna folgt . )
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welcher die breiten Massen des Belkes Memattsch
ausgeplündert werden . W' r fordern die ösfenl
lichen ' Angestellten ans , das zehnte Jubiläum der
Republik damit zu feiern , daß sie sich i » ei » nn -

zerstörbares Ganzes zufammeillchließen, un > so
Herrschaft der oberen Zetn ' anscnd zu brechen
und eine gerechte demokratische Regierung , das

he ßl eine Regierung des Volkes für das Volk ,
«inzitsetzen.

Khristttchsozlale gncker - Demagogie .
Wrra " f „ bestehen " fie also ?

Die Christlichsozialen nahinen in den letzten
Tagen , wie wir schon einige Male aufgezeigt
habe » , das Man ! etwas voll mit oppositionellen
Phrase », riefe » nach der st a r k e » ,H a n d der

Regierung ( ob es die Mahr Hartings sein sollte ,
ivnrde nicht verraten ) , drohte » »>it dein Zorn
des Volkes und taten so, als wären sie nicht als
l), e g i c r n n g s p a r t ei verpflichtet , in i I ln <
teil statt mit Worten ihren guten Willen zu be¬

weisen . Mittlerweile ist irgendwer ans den

fanioscn Gedanken gekoininc », der Staat könne
>a de » Znckcrbaronen den „ Schaden " , das hciszt
aen entgangenen Wnchcrprofit vergüten . Tie

nachhinkende christlichsoziale Provinzpresse lies
zunächst auch gegen dieses Projekt Sturm , » in

nachher wieder feststellen zn müssen , das , es

eigentlich dein Ztandpnnkl der Christlichsoziale »
entspräche .

DaS sieht dann im Jäger ndorscr
„ V o l k" so ans :

Erste Meldung : Meldung voni 21. Sept . :

„ Räch dieser Meldung „ Tic Vertreter dcS

sind nl . ' rtwurdigerweUc r' lchicronsichusjes erklär »

die deutschen Regierungs - len zur allgemein : »
Parteien zu diesen Bespre - Neberraschung , das ; die

chungcn »ich ! geladen Rcgicriing daraus bcl) . ir «
worden . Fürchtet man rcn müsse , daß die Puk >
ihren Widerstand ? Wahr « kerpreiserhöhung im vol -

scheinlich weis , ina », das , len Ausmaße rückgängig

sick, die deutschen Par - gemacht werde . Tasitr

tcien mit einer so mäht » werde die Regierung der

gen Erniedrigung des Industrie niid den Rii -

neuen Znckerprciscs nicht benbauerii in sinanziel -

pisriedengebc » werde » , ler Hinsicht wciireichenv

Warum soll überhaupt entgcgenkonimen . ^ ic

der Staat die Kosten der deuten auch die i » AuS «

Ermäßigung aus sich siltn genolnmcnc » HtlsS «

nehme » ? ES geht »' cht was,nahmen an . ' Reu ist

an , das , die Zuckerindu - daran der Plan , daß d: c

strie sick' eines so große » Regierung ans eigenen

Privilegiums crircnt und Mittel « billige «redtte

ans . «ästen deS Staate » aiir Finanzierung der

wieder neue «apitalten Znckerkainpagnc ziirVer .

anhäuft ! Wir bestehen siignng {teilen will , jj »
weiter ans der möglichst diesem Zwecke solle » die

gänzlichen Slnnnllternng Giroeinlagen des Post «

der Znckerpreiscrhähnng ! scheckanites bei der Ra¬
tionalbank sliissig ge >
macht werden . FnSge -
samt würde es sich »ni
:>Ntt Millionen « ronen

handeln . Tie Zins,atze
ivnrdcn sich gegenüber
de » normalen Vanltrc -

ditcn , insbesondere aber

gegenüber de » ' AiisIandZ .
kredite » wesentlich »te -

drigcr stellen . — — —

Ter - Standpunkt der

Ehristlichso , taten .

Mit dieser Regelung
der Puckerkrise imirde

dein Standpunkt der

deutschen Etirtstltchsozia »
Ic » Rechnung getragen ,
die harinäckig daraus bc>

harrten , daß die Zucker
indnsirie zunächst ihr
Pericncrinigsditlai zn-

rückziehen müsse und daß
man dann erst Verhand

lungen über etwaige
Vonisikationcu , die aber
de » « onsnin nicht be¬

lasten dürfe », ausuehü ' en
könne . "

Äing es also vor drei Tagen nicht an , das,
die Zuckerindilstrie ans Roste » des Staates » cne

Kapitalien anhäuft und „fürchtete " man damals
den Mahr - Harting so, daß man ihn nicht einmal

einlud , so entspricht es jetzt dein Standpunkt der

Christlichsozialen , daß der S aat die Znckeriiidil -
stricllen füttert . Ter neue Dreh lautet dabei , daß
der Kons u in nicht b e l a st e t werden dürfe .
Nun , woher hat denn der Staat da » Geld , das

« de » Znckerbaronen spendieren will ? Zum
allergrößte » Teil ans de » i n d i r e k t e n S t e u -

trn der Konsnineilten . Tie Ehristlichso -
zialen sind also , tvie gar nicht anders zu er -

warten war , n in gefalle » und maii ^wird sich
an sie halten müsse », wenn man die Schuldigen
an dem Pakt mit der Ziickeriudustrie sucht .

vme TS.

Wahlen in Dänemark .
Die Sozialdemokratie gewinnt ein Mandat .

Kopenhagen , 21 . - September . Tie am 14 . ds .

wählten Wsihnilänilcv , die die Nenbesetznng der

lllste der Landstingmandate in Höhe von » v be -

nniien sollen , nahmen heilte d' e Wahl der Üb -

ordneten vor . Tie Slärkeverhältn sse der Par -
len tni Landsting bleiben unverändert , abgeze -
' » davon , daß die gemäßigte Linke einen S. tz an

le Sozialdemokratie abgeben mußte .

Die ErUWW >»s GM' rWOzlsiZMM > z
M MWmhSkff .

Gegen die Koalition des Woribruchg . - Begrüßungen . - Genole Dr. k' . ech
iider da « BcrPl nis von Gewerk ltm - ten und Partei .

- ' 2. September . ( Eigenbericht . ) ebenso wie zur Zeit Ihres zweiten Kongresses
5" Z" Reichenberg trat heute der sind auch heute noch die bolschewistische »dritte ordentliche Kongreß des Deutschen Welver !

schaf . sbnndcs ztifainincn . Ter Saal , in dein der
Kongreß tagt , ich rot drapiert , von der Stirn¬
wand grüßt die Delegierten die revolutionäre Pa
role des koniniunistischen Manifestes „Proletarier
aller Länder vereinigt Euch! " Utechts und links
darunter befinden sich mitten in einem Hain
von grünen Blattpflanzen die Büsten von Marx
und Lassalle .

Um halb vier Uhr nachmitlags wurde die
Tagung mit einem Vortrag eines Musikstücke* auf
dem Harmonium eingeleitet , wobei mit Hchsc
eines Lichtbildapparatcs ans die Wand der pro
( mansche Gruß „Freundschaft " projiziert wurde .
Daraus sang der Reichcnbcrger Zängerklnb das
Lied „ Seid gegrüßt ihr wackern Streiter " . Dar
auf betrat der Vorsitzende der Äewerkschaftskoni -
niissivn , Rbgcordnctcr Genosse Roscher , die
Rediierlrlbünc . Er begrüßte die Telegierte » und
tßäste , den Vertreter des österreichische » Gewcrk
schaftsbundeS Genossen We iget , des ungari -
scheu Gewerkschaslsbundes Genossen G ü l, der gc
inelnfaiiic » Landeszentrale Abgeordneten Genes
sen T a h e r l e, die Vertreter der deutschen soz al
demokratischen Arbeiterpartei und des Klnbö der
' Abgeordneten und Senatoren Genossen ' Abgeord -
»etcil Dr . Czech und Kremser , die Vertreter
der Genossenschaften K r c i s k y, P a n k r a c und
Knobloch , de » Vertreter des sozialistische » Zn -
aendverbandes Genossen K e r n und des Mini -
sterilims für soziale Fürsorge Jngeniciir V o -
diöka . Begrüßungsschreiben hatte » gesandt der
internationale Gewerkschaftsbund sowie die Gc -

werkschaften der Schweiz , Belgiens . Täncniarks ,
Polens , der Niederlande und Dentschlands .

Genosse Roscher hält dann den seit dem
letzten Gewerkschaftskongreß verstorbenen Funktio¬
näre » der ' Arbeiterbewegung des In - und ' Ans -
landeS einen Nachruf , der von den Telegierte »
stehend angehört wurde . Ter Redner gibt schließ ,
lich einen gedrängten llcbcrblick über die Gcscheh -
nisse seit dem Karlsbader Gewerkschaftskongreß
von 1924 , wobei er besonders die organisatorische
Vereinigung mit den tschechischen Gewerkschaften
hervorhebt . Er spricht sodann über die jetzige
Tcuerunasivelle und erklärt , die Gewerkschaften
müssen den bürgerlichen Parteien zurufen :
„ Hände weg von unseren LebrnSrechten ! "

Es wird sodann das

Präsidium

gewählt . Zu Vorsitzenden werde » bestimmt die

Genossen Rosche r, Pohl und Kauf in a n »,
uc Schriftführern die Genossen Schmidt und

Scharing . sowie die Genossin H i l l c b r a » d.
Vor Eingang in die Tagesordnung wird zu¬

nächst eine Resolution anaenommen , in der sich
der Kongreß mit Entrüstung

gegen den Wortbruch der bürgerliche » Parteien
in der Frc tag - Nachtsitzung des Abgeordnete ») , »»
scs wendet . ( Wir geben diese Resolution an an -
derer Stelle wieder . )

Sodann folgen die Begrüßungen . Es sprach
erst Genosse Hücker als Vertreter der Krelögc »
werkschastskonnmssiou Reichenberg , sodann Gl

Budapest für die ungarische » Gewerkschaften . Letz¬
terer legt dar , wie die organisatorische Freiheit
der ungarischen Gewerkschaften eingeschränkt ist.
Trotzdem komme » die Gewerksclßisten mich in Un¬

garn vorwärts . Für unsere Partei niid die bei -

den parlamentarischen Klubs sprach sodann

Genosse Tr . C ze cb.

Er führt auS :

Die Begrlitzunqsrede des Genossen
Dr . Czech .

Gerne erscheine ich in Ihrer Milte , » m

Ihnen die Grüße und Glückwünsche des Panei -
vorstandes und der parlamentarischen Vertretung

unserer Partei zu überbringe ». Tic beiden Kör¬

perschaften , die ich zu vertreten die Ehre habe ,

sind sich der großen Beden Hing der

G c w e r kschaftsb e >v e g u n g f n r die g e

tti inte Arbeiterklasse im vollste » Maße
tzewnß ' . Sie sehen daher den Vera . nngen Ihres
Kongresses m' . t dem größten Interesse entgegen
und benützeii freudigst diese Tribüne , um neuer -

iich — und wie wir glaube », »' cht oft genug —

vor der ganzen prole . arischen T. fsciitlichkeit die

geistige Verbundenheit der Partei niii Ihnen ,
»ii « Ihren Kämpfen » nd Ihrer Arbeit zum
Ausdruck zu bringe » und neuerlich zu be onen ,

daß

Gewertschast und Partei zusammen gehören ,

daß sie Wie Zwillingsbrüder organisch miteinan¬

der verbunden und unzertrennlich sind und daß

keine Macht der Welt sie voneinander loszureißen
vermag .

In einer Zeit größter politischer und wirt¬

schaftlicher Spannung tritt der Kongreß zusam¬
men . Wie zur Zeit des Karlsbader Kongresses
steht die wachsende Teuerung in . Vorder -

gründe des Kampfes und alle unsere Sorgen ton -

zentrieren sich darauf , gegen die AnSwirknng . ' ii

dieses Notstandes durch Mobilisierung aller pro -

letarischen Kräfte anzukänipfen und auch darüber

hinaus angesichts der zunehmenden Wirtschaft -
liehen und sozialen Reaktiv » all - jene Abwehr -
»laßnal ' inen und Vorsorgen zu treffen , die die

schwierige Lage der Arbeiterschaft erheischt . Und

V e r » fsrevoln t i o n ä r e daran , ihre hero
stratische , die Schlagkraft der Arbeiterklasse läh
niende Arbeit fortzuführen und st> dem üb- er -
»tütige » Unternchnierlum d' e Bereichernng auf
Kosten des Proletariats und die Fest ' gnng des

privatkaviialsstischcn Wirtschastösystems zn erinög
lichen. So ist den » das Proletariat auch weiter
noch in die Ver>eid ' gn»gsstell »ng gedrängt und
muß alle Kräfte aufbieten , um sich der konzentrisch
gesühr ' eil und zähe fortgesetzte » Angriffe der kapi¬
talistischen Klasse z» erwehren .

Doch Genossen , nicht » nr der düsteren Seile
unsere « Kämpsens und R- ngens wollen wir
heute gedenke », nicht » nr von den vielen Schwie -
rigk -eiten und Hindernissen sprechen die sich uns
immer und immer wieder liemniend in den Zveg
stelle », sondern auch

der großen Fortschritte eingedenk sein , die
wir mitten >n den vehementesten Kämpfe »
und Auseinandersetzungen mit der kap' tali¬

stische » Vonrgcoisie zn verzeichnen

hatten . Nicht vergesse » wollen wir aber auch
scht -eßlich gewisser , wen » auch nur weniger , aber

umso erhebenderer ' Augenblicke , die unsere Her -
ze » höher schlagen ließen , uns einen freudigen
Ausblick in die Zukunft gewährte » und uns mit
einer auf marxistische Erkenil ' nis und kcharse
Log k der Geschichte gestützten Unwiderleglichkeit
aufzeigen , daß die Arbeiterklasse — wenn sie nur
einig ist — über alle Widerwärtigkeiten und

Hemmnisse hinweg siegen müsse , daß wir uns
bereits ans dem Vormarsch zn diesem Siege be -
finden und ein großes Stück der Wegstrecke be -
reita zurückgelegt haben .

Noch am Karlsbader Kongreß mußten wir

zu unserem großen Leidwesen aussprechen , das ,
das Prole ' ariat der beiden Völker getrennt mar¬
schiere . anstatt alle seine Kraft zur intcrnalivna
len proletarischen Gesaintaktioil zusainnlcnzllfas -
sen und das, dies nicht nur von der politischen
Bewegung , sondern auch von der gciverkschaft «
lichen gelte .

Nun wurde im letzten Jahr ancki hier —

bei Ihnen wie bei uns oder besser gesagt bei
uns allen — das Eis gebrochen » nd durch eine »

engeren Znsanimenschlnß der deutschen und tsche -
cknscheu Gewerkschaftsbewegung , durch ein engeres
Aneinanderrücken der deutschen und tschechischen
sozialdemokratischen Parteien ,

durch die Sicherung einer lnuigeren Kampf -
und Arbeitsgemeinschaft des deutschen und

tschechischen Proletariats ei » gewatt ' ger
Schritt » ach Vorlvärts getan .

und damit einer der sehnlichsten Wünsche der

Arbei ' erklasse dieses Landes erfüllt aber auch —

was noch wichtiger ist — die einzige Voraus¬

setzung für den vollen Sieg des Proletariats aus
diesem Boden geschaffen .

Toch Genossen , schon der nächste Augenblick
mahnt wieder zu ernster Arbeit . Tafiir sorgen
die schwierigen politischen Verhältnisse unseres
Landes , die auch den Gewerkschaften ganz beson¬
ders schwierige Ausgaben stellen .

Von jeher haben es die herrschenden Klassen
versucht , den Gewerkschaften z» suggeriere », das ,

sie von den politischen Tinge » ihre Hände lassen
müssen, sie haben ihnen ; » verstehen gegeben ,

daß , wer von der politischen Frucht ißt , daran

sterben müsse , sie selbst aber haben sich mit Hanl

und Haaren in die Politik gestürzt , mit beiden

Händen ins politische Leben gegriffen und es ver -

standen , es ihren Interessen dienstbar zu machen .
Tie Kassabüchcr der Indiistriellenverbände mit

ihren Vermerken über Wahifondsspendeii ^an die

bürgerlichen Parteien aller nationalen Schal - ie -
rangen konnten ganze Bände darüber erzählen ,
wie die Kapitalistenklasse Wert und Bedeutung
der Politik erfaßt und sie zu ihrem ansschtieß -
lichen Frukist ' ikat gemach ' , wie sie d' e ganze Win -

sehnst die Sozialpolitik in ihre » Bann gezogen
und parteimäßig ausgeschrotet hat und so zur

ausschließlichen Nutznießer ! » der Politik gewor¬
den ist . Haben wir es nicht erst vor einigen Sinn -
den erlebt , wie die bürgerlichen Parteien aller

nationalen Lager es zuwege gebracht haben , die

Sozial v e r s i cb e r n n g parte ' mäß' g zu var -

zediere » und insbesondere die Krankenversiche -
rang in einen Greislerladen zn verwandeln , ans

dein sich alle , die Agrarier , die Industriellen , die

Gewerbetreibenden , ganz nach Bedarf ihre poli -

tischen Bedürfnisse zu befried ' gs » vermochten .

Mußten wir es nicht gestern im Parlament
mit an ' ehen , wie der Nniernehnierselretär ? r .
Hodaö die Streichnng einer der wenigen Per -

bessernnge » der Svzialversiclzcr »>ig , der neuen

Lohnklasse der bürgerlichen M«ehrheil anflrug , die
diesem schmählichen Tittat blinde Gefolgschaft
leistete , und wie unter der Kontrolle der auf der

Parlamentegalerie postierten Unternehinersekre -
läre und unter Bruch des der OpMition gege¬
benen Wortes auch dieses Zugeständnis kassiert
wurde ? Tie sozialpolitische Opposition wird diesen
frechen Streich als erbärmliche Herausforderung
quittiere ».

Und darum ist es für uns doppelt erquicklich ,
ans dem für diesen Kongreß ausgelegten Tälig -
keitsbericht den klaren Blick für die Zusammen -
hänge zwischen Gewerkschaft und Polstik . ' Gewerk¬

schaft und Partei , Gewertschast und Sozialismus

nenn

Morgenstunde
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herauslesen zn könne » . Das Wort von der Na -

tnrgesetz ' ichkeit der Zusammenarbeit zwischen Gc «

werkschaft und Partei , von der sozialdeniokro -
tischen Fraktion als der einzigen Jn ' eresscnver «
wirkiichung der deutschen Gewerkschaften sollte
zum Gemeingut jedes arbeitenden deutschen
Menschen dieses Landes werden .

Und so ist es denn heute dein Großteil der

gewerkschaftlichen Vertrauensmänner bereits in

Fleisch nnd Blut übergegangen , das , p>)c>vertschaft
und Sozialdemokratie eine S ch i ck s a l s g e -

»i ei » schaff aus Treu und Verderb

sind , da sie beide nicht nur die Funktion der

Interessenvertretung der Arbeiterschaft ! zu ver -

sehen haben sondern zusammen Pfeiler der künf¬
tigen Gesellschaft sind mit der Aufgabe , » eben
der Versorgung der TageSinteresscn den Kampf
für die neue Wirtschaftsordnung , den Kampf für
die Umwandlung des Wirtschaftssystems zu
führen .

Klar und deutlich hat dies der kürzlich abge -
haltene Hamburger Kongreß d»r rcichsdentschen
Gewerkschaften ausgesprochen , indem er seine Gc -

dankcngänge in die ResolulivnSsähe formte :

Die ökonomische nnd gesellschaftliche Entwick¬

lung ans de » Weg de ? Sozialismus zu fuhren ,

ist eine Ausgabe , die in erster Linie den Gewcrk «

schasten zufällt . Sticht als fernes ZnknnftSspief ,

sondern als täglich fortschreitender EniwicklnngS »

Prozeß stellt sich die Umwandlung des Wirtschaft «-
st,stein « dar .

Genossen ! Das auszusprechen , war mir in
dem ' Augenblick ei » Bedürfnis , in dem Sie daran

gehe » , die großen Aufgaben zn lösen , die Ihnen
ver Ernst des Augenblicks auferlegt .

Bei dieser Arbeit , die Sie nicht nur für
die Gewertschastobelvegnilg , sonder » auch für
uns alle , für de » internationalen Sozialismus
leiste », begleite » Sie unsere anfrichtigsten
Wünsche .

*

Namens der gemeinsamen Landes - ,entrale
überbringt die freundlichsten Grüße dem Kongreß

Genosse Talzerle .

Er sagt : Er suhle sich nicht nur als Gast , sondern
als Mitglied des Kongresses . Tie beiden Gewerk -

schaftSzcntralen haben die Organisation geschaf -
sen, um die geineiiifamen Frage » gemeinsam zn
beraten . Ter gemeinsamen Front der Unterneh¬
mer Inns , die einheitliche Front der Arbeiter ein »

gegengestellt werden . Das zweite Jahr schon wer -

den die Fnndaineiite zu einer EinbcitSorganisa -
tion der Gewerkschaften in diesem Lande gelegt .
ES sind noch Schwierigkeiten da , das Endziel zn

erreichen . Aber das gemeinsame Interesse wird

alle diese Schwierigkeiten überwinden . Nene Ans

gaben erwachsen täglich unseren Gcwerlschaften .
Redner verweist ans den Kampf gegen die Tene -

rang und auf die Rationalisicrnng , die oft nur

die Erhöhung des Unternehniergetvinns deckt .

Gerade da zeigt sich die Rotwend gleit , der ein -

hcltliche » Organisation der Arbeiterllasse . Sie

wird zu größerer Kampssähigkeil der Gewerlschaf ,
len in der Tschechoslowakei führen . Namens d'

Gec - Verbandes ergreift hierauf das Wort

Genosse P a » k r a e.

Er führt aus : Tie Gewerkschaften und Genosse »
schasten haben vielfach gleiche Aufgaben zu er¬

füllen . Ter augenblickliche Kampf gegen die Le

benSmitteltenerung beweist dies augenfällig . Tie

geineiiisamen Ge»ofse »schaf en fördern die Wirt

schaftliche Stärkung der Arbeiter , indem sie die

Kaufkraft seines Lohnes zu sichern suchen . Leider

ist unsere genossenschaftliche Organisation noch

schwach , aber dennoch ist sie bereits ein Wirt

schaftssaktor . Gemeinsam ist allen Forme » der

Arbeiterbewegung der Kampf um die Gemein

Wirtschaft .

Genosse K e r n

spricht namens des sozialistischen Ingendverban -
deS . Er verweist auf das internationale Jugend -
schntzprogranun , das eine gemeinsame Arbeit des

internationalen Gcwerkschaftsbnndes und der so¬
zialistischen Iugendinlcrnalionale ist . Voll leiden -

schaftlicher Euivöning verweist der Redner auf
das Vorgehen der Bürgermehrheit , welche dir

jugendlichen Arbeiter ans der Alters - und Inva - -
liditätsversichernng ausgeschlossen hat . Die sozia
listische Jugeildbewegting gewinnt von Tag zn
Tag größere Bedeutnug . Dem Problem dos ge -
werkschaftlichen Nachwuchses müssen die Gewerk¬

schaften die größte Aufmerksamkeit zuwenden .

*

Nach Genehmigung der Geschäftsordnung .
Wahl einer Antragsprüfungs - und Wahikommis -
siv » worden die Verhandlungen bis Sonntag früh
9 Uhr unterbrochen .



Seile 4.

TskMmmne .
Sie lchweliiÄe » Wahl - » .

Stockholm , 22 . September . Das vorläufig
Endergebnis der Wahlen zur ; >ve Icn Kammer

■ftent sich folgendermaßen : Konservaiive 73 ,

Ba » ernbu » d 27 , Liberale 4, Freisinnige 28 ,

Sozialdemokraten 00 , Kommnnlstcn 8

Sitze . Tie S o zialdc m o k r a t e n v e r I o r en

15 Sitze , de Unabhängigen einen , die Kon

scrvaiiven gewannen der Baucrnbund 1 nnd

die Kommunistc » I Sitze . Tie Konservativen Hai -

ten insgesamt 085 . 000 gegen 401 . 000 Stimme »

im Jahre 1924 . Ter Ba. l . - r . . bmid erhielt 202 . 000

Sbnnnc » gegenüber 100 . 000 Ztimmcii . Tie

Liberalen 75 . 000 Stimmen gegenüber 70 . 000

Stimmen , die Frciiiiinigcu 008 . 000 gegenüber
229 . 000 , die Sozialdemokraten 802 . 000

g « fl e n ü be r 725 . 000 , die Kommiinisien 150 . 000

gegenüber 90 . 000 bei den letzten Wallen .

Abrüstung in Genf

Gens . 22 . September . Tie heutige Sitzung

der dritten Abrüstungstommission des Kölker blin¬

des beendete nach Annahme der Resolution über

die Frage der Abrüstungskonferenz die Diskussion
über die Verträge betreffend Nichlangrifs und ge -

genseitiae Hilfe , deren Muster die Sicherheit ! ?-

ko, »Mission vorgelegt hatte . Tie nngarischeit Te

legierten verteidigten in der Diskussion ihren An «

trag , dag in der Resolution , die die Jnaniprnch -
nähme der Tienste de » RateS bei dem Absckilnß
solcher Verträge empsichlt , betont werde , der Rat

solle in diesem Sinne nur dann eingreifen , wenn
dies beide interessierte Parteien wünschen . Um

den ungarische » Antrag wurde ein heftiger Kampf
geführt . Ter griechische Delegierte Politis , der

französische Delegierte Paul Äoncour nnd der

tschechoslotvakisckie Delegierte Dr . Bcnes , vcrtei -

digten den ursprünglichen Wortlaut des Antrages
nnd wiesen darauf hin , daß eine Intervention des
Rates selbstverständlich erfolgen könne , wenn dies
eine der Parteien wünscht . Die ungarische Tele -

gation erklärte sich infolge der Tisknssion schlieft*
iich mit dem ursprünglichen Wortlaut der Resv -
lntion einverstanden , die dann angenommen
wurde .

*

und in Belgrad .
Belgrad , 22 . September . Ans Anlag der

Feier des Tiirchibniches bei Saloniki werden große
Fliegermanöver stattfinden , an denen >2 » Flug
zeuge teilnehmen werden nnd zwar sowohl Vom

bardierungs - , wie PeobachiuiigS und VerfolgnngS -
einheilen . —l

TagksneuigZeite ».
Iie schrelMche Vzrwstiiste uo ; i & orftm .

Be .

Vom Rundsunl .
Empfchlenöwertes ans vcn Programmen .

Montag .
919. II : Wie Brünn . 11. 43: Landlvtrllchstl . IS: Ar »

{1(4:1,11. llrelirneitrichir », l ' J. 05: Zldallplalirn . 19. 09: üinndtnnl
:,:r Industrie , >>. in&rl und Strwerbe . 19. 20: Urbtlltmarll . Iii:
Borliac . in. 10: Birlinnaili richten. 10. 20: izrnuentunl . 19. 99
Hinderecke. 10. 40: znsmnmennrlxtl der Familie »nd Zchuie.
in.T*): . ilatasirorhen in den Polorgegeiideii . Ii : Vtarlimitlaa '̂ oii -
(er:. 1«: Tr » 1 1che Tcnduna . SeNcrbericht nnd Taaesneuig -
feiten Dem Prelteduro . bieraul : Tr. eiinon :>> i ch I e r: Pr. ia :
Tic Bedenlnn » der Melle Anläßlich der Praarr vrrbliinrsir .
19. 95: Krbein - Bnriraa . 18. 25: randwirNchaii . 19. 10: Wie Brünn .
22: AeilHünal . tzedle Nachrichien . llrbcrlichl der Taaetereinniilc
»nd Zparinachrichirn . Theoicrnachrichicn . 22. 29: Honiirrk der
dlrlernr - Otligtre .

Brünn , >41. Ii ! ivormiiiagitnnirrl . 12. 13: Ächallrlalirn .
14. 43: Braarr ll ' Irlirn -Ziürle. Wrlicrbcrichi , Prrlle » Sunrl - »nd
Tücalcrnachrichicn . 13: Nonier ! au» drr Auislelluna . Ii - ?!ack>
miilaa»t, ' »icrl . J8: . -zeiisianal. D c » 11 ch Preltenachrichien
18. 10: Deutsche Zcndnna . Tr . Hand Solln » der : Tie
aeisii »en Zzulammenhünae onische» MuliI »nd bildender Itnnll
2. Teil. 19. 23: Ptianirnlchnd . 19. 49: Ter döbmilchr 2i»ista »d i
drn Fabrcn 1919- - IC2H. Iii: Wochentulluriiderstchl . 19. 10: . . Toll»
Operette von Sirlch. 21. 110: Homert an» der Vltifftrllimn
22: Wir ' t ' tap.

Predbura . 1199. 14: Landwlrtlchali 11. 39: Honjert . ip. ::o
viedichie. 19. NI: Ta » Tarlarrniirlchlechi !» der Zlowale ! . i*J. 10
Wie Brünn . 22: Wie Brag .

Hxlchau, 293. 19. 39: Prellenachrichien . 19. 13: Horner! . 29
gritiißiiii und ilbrndläulrn . 29. 93: ' Bortraa. 29. 20: Wochent,1
Inrüorrlich ! , 29. 49- Heilte Prellenachrichien .

Budavell , 3N1. 11: Porlraa . 11. 19- zi ( i «unermul>l . 29
7 e » 1 1 üi. 29. 49: Hoinerl . 22. 39: Fan MuIil .

Tooenlrii , 4991. 12: nieder . 12. 39: Tanimulit . 13: Orgel
14: -vorlriuna . 11. 39: Wan drr gnichauer ürdi. 13. 13: Hrnirrl
19: Nnlrrbaliuna . 19. 13: PioUnmuiil von HreiNer . Iii. 23: Fron-
lotikch. 19. 43: Bmt: r Zlnnde . 21,13: Ziam » Hüften und gnleln
2I. Nl: „lhe 2ea Woman' t tlloal ' . Tplel vo» -. -Imelie cklivr«

Wien, 311. Ii Homert . 19. 13: Hornrri . 11. 30: Fna - nd
lliinde. 19. 13: ' . ' (iiilielliiug im Hünftlerdau ». 19. 43: Ouiiflf eilet
reichliche Honiponitle ». 19. 13: Tdeaieinortchan . 29. 93: Sieians!»
voriräge . 29. 39: 7rchesterto »>eri . Peeiftoven : „Weide de« San
Jes", „Tie Welchüpfe d--» Prumriben «" , Ifruit ».

NUrlch, 39,. (3: Tchatiplalte ». 19: Hemer! . 17. 13: Für die
Frauen . 19. 32: Friedrich Hölderlin . 29: „Fraueniirde und Ve
Nr»", VifdenWIii « uon 2chu»: a»n. 21: Musilaiitch - ' Oetgmi
pnngareile in Irr allen nnd neuen Weit. .

Teutschland .
Aönissvwuiterstausen . 127,0. Ii' : iiitflliirfi . 11. 30: 51iitbrcftuubr .

17,: l̂üjiiflfö Cbfi. 10: französisch . Hl. 30: Ter ' . ' ipdori»tttuv
der ü̂ cltlitrriitur . 17: Wie Berlin . lp: Märchen von der wieder
elbe. iriifltiich. 10.7.7,: Brannerstendau . 111.30: Wie Leipzist
?inschlit' sit ' nd: Wie Berlin .

Berlin , IH| . 10: fran nnd .Hiiid in der Oesfcmlichfcit . 10.::«»
Technische Wochenplanderei . 17: Zec»nusif . 10: Borlesnn,i . l p.l<»
Teutsche forschunqd ' nnd Kulturarbeit in Asien. NU>. Y Tenl
Übungen. 10. 30: „Samson und Talila ". Oper uon Saint Zacn) .
Ü2.1M): yiachtnuisif .

Breslau . !!23. 10: ElternbanS nub Zch' .tle. 10."»(): Konzert .
1fi: Ülternftuvbc . 18. .00: Tic iWfrtflrUnnn des Technik »» 1' .».2' ,:
Bon der Trebbank . 1*.»..Y0: Ter deutsche S: ädte ! aq 20.17,: flöten
fouzert . 21: Bon fahrenden Heuten.

franksurt . 121». 10.07,: Alte Musik. 18. 10: Lcsestunde. JH. i";
Bildnnabpstichose . 111.17»: Ettsflisch. 20. „ Madame Bnttcrsly . " —
Cchallplatten .

( laurbur ^. 10.17,: fnaendstilnde . 17: funs Uhr Tee. 18. 30:
Ensflislh. 10.2.7: Tie fran als . brnmniijcV. c Dichterin . 20: „Kater
Lampe" . Komödie von Llrfenvw.

Königsbera . .'103. 10: Ir' NstlischeAutoren . 10 00: Konzcrt. 10.17,:
Enqlisch. 20.07,: Tie Bergelsetten . 21: Kammermusik . 22.17»: Tpit *
konzcrt.

Langenberq . 100. 1:1.07»; M' . tt . zsökonzert. 10 07,: frauensl . i,de .
10.37,: Carl Spltteler . 17: Ta » 20. fa! : ri ' nndert in seinen fniift-
lerischen Monlichkeiten. 17.27»: TaS 2techt an» ciqenen Brief .
17.-17,: Bciperkonzert . 18. 30: Wien. 10: „Aida". Lper von Verdi.
Attschl. : Konzert .

Leipzig. 300 11. 30: Konzert 10: Wie KönigSwnst ' rhans ' U.
10. 30: Konzert. 18.07»: fnlcrparla,nentarischt ' Union. 18.3«): «fr«a'
lisch. 10: Olriilparzer und die Mus k 10. 30 Ttrafzenban . V 1":
. . Dornröschen", -Hörspiel mit Musik von Humperdimk. 22. 3' ):
Tanzmusik.

MUnchrn, 7,30. 12.7,7,: Schallplatten . 10.17»: „TaS Grammv '
Phon". Crzählung von Karl Han- Z T t r o 1,1. 10.1.1: Hanvntniik .
1H. 10: Tic Blatktmilch . 10: Cnglisch. 10. 30: Modern ? Tternsor -
fchnng. 20: Konzertstnüde . 21.0.1: Kammermnsik . 22 30 Scha«h.

Tiultgart , 380 10.17»: Konzert. 48.17,: Karlsruher Hcrbit«
iage. 1V.-17,: Bastelstultde . 10. 13; Tun- Ya- Tsen . 20: Wie frank -lurt . - Anschl. Tanzmusik.

R c zv ?1 o r k, LS. September . In einem

richt ans Lleechobec - Cith i » Florita führt ocr

Hauptmann der Rativnalgarde , tcr mit den Ret -

tnngSarbcitcn i » diesem Abschnitt dcr Sturmzonc
bcaiisiragt Iviirdc , auch daß bis Freitag mittags
in dieser Tcilzonc 544 Tote a u s g e s u » d c n
wurden . Tic W csaintzahl dcr Tote » in dir .

scm Atisihnitt wird ans l50 ( 1 geschätzt , so das- , sich
die Verluste an Talen i » der gesamten « tnrmzonc

aus - 5( 10 belaufe » werden . ttOcgcii der großen

^sahl der Leichen war cs notwendig , viele auf
Kilfteiikilttcr » aus das Meer hinauözubringc » » nd

sie dortsetbst zu versenke ». Tie zahlreichen
Leichen u n d T i c r l n d a v c r machen die

Lage im 2 t u r m g e b i c t unerträglich .
Es werden T h p h » S impf n n g r n, solvrit die

Möglichkeit besteht , auch im Hinterlande her

Sturmzonc vorgenommen , da die Nebe r »

s ch w c m m u n g e n und die H i tz c die A n e-
b r e i t u n g von Epidemie » b c g n n st i -

W a s h i n g t o n, LZ. September . ( Reuter . )
Das amerikanische Rote Kreuz fordert die

Oessenilichkeit zu Sammlungen siir die Familien ,
die von dem katastrophalen Tornado heimgesucht
wurden , aus » nd teilt mit , daß siir die Rettung ? «
aklion ein Betrag von mindestens 5 Ä! i l l i o-

neu Dollars notwendig sein dürste , »in
die Ret dcr Ungliiiklichen ans Florida , Portoriw
und den Virginischcn Insel » zu lindern . E ?

wird angcnommcn , daß aus P o r t o r i c o
m i n d c st c n s 400 . 000 Personen und a » s

Florida » 5 . 000 Familien Hilfe ge -
bracht werden müsse . Die Beerdigung her
Lpfcr dcr Katastrophe gestaltet sich ans Floiida
überaus beschwerlich , so daß alle notwendigen
Maßnahme » zur Verhinderung des Auftauchen ?
von ansteckenden Krankheiten getroffen »verde »

mußten , blroße Bodenstäiben » vnrdcn durch über »

fliegende Acroplane mit Kalk begossen nnd eine

große Iaht von ' Arbeitern bestattet die Leichen in

ungelöschtem Kalk .

Furchtbare » Regime in der serbischen
Strafanstalt Skoplie .

In einer Inschrift eines ehemalige » Gefan¬
genen der Strasanslall Slopljc an eine Zeitung
heißt es :

. . Man kennt keinen Unterschied zwischen
politischen und kriminellen Häftlingen . Es sei

denn , daß die Kriminellen öfters leichter als

,, - Halbfrcie " ( „flobodnlak ") ausgehe » können oder

gegen Bürgschaft enthafte ! »verde », während bei

politischen Gcsangcnen davon keine Zicde sein
kann . Tic politischen Gefangenen erhallen seiner -
lei Lektüre . . . Einen Brief schreiben dürfe » sie
nur einmal In 45 Tagen . . . M' on kennt nur
eine » Unterschied zwisch-en de » Gefangenen , die

gebürtige Makcdonier sind und denen aus Alt -

serbie », die auf jeden Fall priviligicrt »verde »,

selbst » venu sie die größte » Räuber sind . "
Die Nahrung ist ungenießbar . . Das Brot

schaut ans wie Kot . Es gibt sehr viele Kranke ;
alleln in der Ambulanz befinde » sich 50 Kranke ,
vvn denen keiner am Lebe » bleibt . Bon de » iibri »

gen Gefangenen sind 70 Prozent t » b c r -
k u l ö s . . .

Ter Umgang mit de » Olesangeuen ist barba -

risch und bestialisch . Der Bauer geht mit seinem
Bich besser in » als die Anstaltsbeamle » mit den

Gefangenen .
Die Beamten sind durch und durch kor -

rumpiert . Wen » ei » Gefangener erklärt , er
könne »vcgen Schtvächc nicht zur Arbeit , so muß
er 200 Dinar zahlen , » m nicht zur Arbeit ge «
zwungen zu werden . . . Ohne Best c ch u 11 g
kann man nicht die k l c i n st e Klein ! g -
k c i t durchsetzen . Damit die Ketten vo » den Fü¬
ßen abgenommen werden , muß man 500 bis 4500
Dinar zahlen , selbst wenn man die Kellen tze--
reitS über die gerichtlich bestimmte Frist hinaus
trägt . Das Gefängnis ist also auch ein OleschäfiS «
unternehmen seines BertvaltcrS und seiner
Beamten . .

Aerger als um MAWnich .
Was sich ein G: ndarnicric »vach ! n>cister olles

heauSni ' . niill .

Im stillen Böhmcrtvald scheitil das Macht -
gesühl einzelner behördlicher Organe noch hesser
entwickelt zu sein , als es in den sonstigen Olebictcn

unserer freien Republik anzntressen ist. Haitc da

unlängst unser Ronsperger Parteisekretär , 04c «

nossc Flor - a » R i e d l, im »veltentlcgene » 04e «

richtsbezirk . Hartinaisitz mit der Flugblätter »»?»
teilnng zu l »n. Ans seiner Tour kam er auch i »
den T rt S e e >v i c s e » . Während der Zeit , da
er auf den abwesenden Vertrauens » » ,a » » t »vartcte ,
siel er dem gerade patroullierenden Gendarmerie - -

Wachtmeister Diplik in die Hände , der sofort
ein „verdächtiges Judividinm " witterte . Cilcnvsse
Riedl wurde aufgefordert , sicb zu legitimieren . Er
halle zwar keine persönliche Legitimation bei sich ,
konnte sich aber mit Zuschriften einiger OrganU
satlonSstellcn annveise » , ans denen seine Identi¬
tät zweifelsfrei hervorging . Wachtmeister Diplil
gab sich damit nicht zufrieden . Und er begann
daraus eine hochnotpeinliche Leibe svisiia «
l i o » vorzunehmen . Dabei fand er einige Exem¬
plare des „ Sozialdemokrat " und des „ Bolkswille " .
Höchst vcrdächt ' g! Das Amtsorgan notierte sich
sorgfältig die Adresse nnscrcS Zentralorgans , als
ob er entschlossen wäre , sich demnächst als Aöon
»cnt aiizuuteldeii . Daranflnn wollte er dem Ge

Nossen Rk' di einreden , daß es verböte » sei ,
diese s o z i a l d e m o l r a t i s ch e n Z e i t u n

gen zu kolportieren , worauf ihm sogleich
die entsprechende Aufklärung über seine mangelnde
GesetzeskennlniS zuteil »vnrde . Der Herr Wacht «
meisier forschte aber weiter . Sein scharfes Auge
entdeckte den Notizblock , >vo Genosse Riedl die

Adressen einiger „Znkilnsts " Abonnenten vor «

»ic-rk. e, die er zuletzt gctvvrben hat . Eine sehr
staatögesährliche Sache ! Der Wachtmeister stn »
Vierte aiifiiierlsam die Adressen und als ihm Ge -

»osse Riedl ihre Bestimmung klar zu machen ver¬

suchte , meinte er ,

Genosse Riedl sei nicht berechtigt , ZeitnngS »
bcstcllnngen cntgcgcnznnchmcn .

SprachS nnd konfiszierte den Notiz «
block mit dem Bemerke » daß er durch die Po «

lilifche Behörde dem Besitzer zurückgestellt werde .

Dies geschah , obwohl Genosse Riedl dein osfenbar
größenwahnsinnig gewordenen Repräsentanten
der Staatsgewalt zuerst gütlich zuzureden ver «

suchte und dann gegen diese grundlose Beläsli -
gniig energisch Protest cinlcgle . Genosse Riedl

hat , obwohl sich der Vorfall am 27 . August ab¬

spielte , seinen Notizblock »och immer nicht zurück -
gestellt erhalte ».

Die Ge»idar »icrieorgai »e im . Hartmanitzer
Bezirk scheinen also s e hr v i e l freie Zeit zu
besitzen , aber sehr wenig über ihre Ausgaben » nd

Befngnisse informiert zu sein. Was in diesem
Falle an die staatsbürgerliche Geduld eines Wen -

scheu für Zilmntnngen gestellt wurden , übersteigt
schon alle Grenzen des Erlaubten . Es »vird da -

für Borsorge getroffen werden , daß die Gcndar -

»terieorgane des Hartmanitzer Bezirkes und ins - -

besondere Herr Wachtmeister Diplik von zuständi «
ger Sielte die e n l s p r e ch e » de Bei e h r » n g
erhal en . daß dieses Vorgehe », vielleicht zur Zeil
Metternichs üblich »var , aber keineswegs in einer

angeblich demokratischen Republik am Platze ist.

3 : e reil e Fmu P .
Bon Erna Büsing .

Die waren reich , die P' S, sehr reich sogar ,
das »vuße e u jeder in dcr Stadt . Dennoch sagte
man nie die reichen P' s , sondern nur die reiche
Frau P. Sie war nämlich so allbehcrrschend .
daß man cs nicht einmal wagte , gesprächsivcisc
de andern Familienmitglieder als gleichbercch
tigt zn erwähne » .

Frau P . Halle zwei Söhne , aber sonder «
barerweise ballen tni - ' c beiden reichen Jungen
nicht einen einzigen Nc dir in dcr ganzen Stadt .
Man sagte : „ Die beiden jungen P' ö" , und

s. ' ufzte dabei iiisgetheim oder laut , je nachdem
auf welche Entfernung sich gerade Frau P. be-

fand . Der eine Junge durste nicht heiraten , dcr
andere Junge durste leine Mimente bezahlen ,
da- ? war alles , was man von den jungen P' s .
wußte . Sie arbeiteten im Geschäft des Baters ,
sie bekamen ein Taschengeld und dcr gerichtlich
•;» Alimente » Beipft chtete besaß bloß einen An¬

zug » nd ivciin dessen Futter zerrisse » war , saß
der junge P. hani - därni . ig bei », Schneider und
mattete geduldig bis die Zacke gestickt war .

Es gab auch noch den alte » P. , von ihm
redete man überhaupt » cht . Er ward jeden Tag
von seiner Frau mit ii das eiste Hote der Siad !

genommcii , »vo allabendlich eine Flasck ) c Wein

getrunken wurde . Das war die einzige Rc

klatncausgabe , die Fra » P . erlaubte .
Die P ' s hallen Geld , infolgedessen fand sich

stets ein gesellschaftsfähiger Kreis an ihrem Tisch
ein . Und weil sie Geld hotten , verliehen sie Ge d,
nahmen hohe Zinsen und machte » Geschäfte . Die
e nc Flasche Wein war wirilich dabc - über . Ge

gessc » wurde im Hoiel . selbst wenn dcr Abschluß
noch so günstig »var . nie aus eigene Kosten . Frau
P . verspürte nur Appetit , wen » ei » anderer die

Zeche bezahlte und dem Appetit ihres Mannes
schrieb sie dasselbe vor

Dennoch g ng dieser so ganz znsammenge
drückte , an und » für sich bescheidene Man » , an
seinem Appetit zu Grunde . Frau P. erinnerte
sich nä ii ' iich plötzlich eine Büchse F' eisch , die sie
schon seit langem , langem anfgehoben hatte . S e

ging damit zum Kau ' mann und ließ sie öffnen
denn Frau P . war zu sparsam , um selbst im Be
sitz eines Büchsenöffners ' )> »ein . Der Kanfniann
prallte zurück , als er die Do ' c geöffnet halte und
sagte entsetzt : „ Die ist ja total verdorben . " Doch
er kam mit seiner Aeuszerung schön an bei Frau
P. , sie warf iltm ein paar drohende Blicke zn und
tagte verächtlich : „ Na . es ist lc » Wunder , daß
Sie mit Ihrem Geschäft nicht weil kommen
» nd rauschte , sie trug immer ein langrvckiges
S- e ' - denleid . hohcitsvvll davon . Bereits mif der
Straße wischte sie den Schimmel von d- em
Fleisch . Dann wurde es Herrn P . vorgesetzt und
er aß , »vic sch ' » crlvähni , mit gutem Appetit .
Hernach wurde Herr P . krank und seine Frau
lurlcrte ihn m t warmen Umschläge », Fcncheltcc
und Rizinusöl . Und als man endlich einen Arz
holte , stellte dcr den Totenschein aus .

Da Ivagic der Kaufmann ein Wörtsein und
meinte Kunden gegenüber , dcr arme Man » se
v-. -rgiftcl . Flugs schickte Fra » P . ihre Söhne z-
dem Kansman » , die . als ob sie ein anSlvendig
gelerntes Wcitniachtsgc - dicht auffagten , dem
Kau ' mann allerlei Berlvarnungen und Mah¬
nung ' » v' rlr - ugcn . Ter Kan ' man » war kein
dummer Mann , er »vnßtc , gegen die reiche Frau
P. komme ich nicht an und schwieg still .

Gleich nach der Beerdigung ihres Mannes
erschien Frau P. wieder nn Hotel » nd sie ist dort
abend für abend . Stammgast und trinkt eine
Flasche Wein , die jetzt irgend ein geldbedürftiger
Gast bezahlt , weil man eine Tante , noch dazu
wenn sie W t ' ivc ist, höflichkeitshalber freihalten
muß. Und sollst geht alles seinen gewohnten
Gang , keiner tragt etwas über Frau P. ; » sage. »
denn sie ist reich , verleiht Geld » nd nimmt höh
Uiiilnli
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Devsenwrle .
Prager Kurse am 22 . September .

l0 > Iiolländiichc Gulden
10 » Reichsmark
100 Belaus
I 1 0 Sclnveizrr geranks .

I Pinnd Stcclina . .
100 Lire
l i Tollar
00 iranzösischc Franks

100 Dinar
00 PcnaöS

10 » polnische Zlow
100 Schillma
« « « » « » « Ml

U>(I0
1050 . 30
802 . 27 V«
407 . 35
Iii - . 0
10. 1. 17
175 . 88 V»

88 . 05
181 . 25 " »

69 . 5
58 ( 158
370 SU
- 17348 " »

euntt
1350 . 30

3110 2Th
470 . 36
050 80
10417
177 . 28 Vt

38 . 83
132. 4, ' »i

59. 3 >>,
580 8
379 80
• 70 . 48

Schneefall und Frost im Ricsengcblrgc . Die
Temperatur im hohen Riesengebirge ist, w. c man
der „ B. Z. " aus K r u in ni hübet meldet , bis
auf 4 G rad unter Li u l l zurückgegangen . In
dcil frühen Vormittagsstunden setzte leichter
Schneefall ein , der noch anhält . Vorläufig
bleibt dcr Schnee aber noch nicht liegen .

Katastrophaler Iccsturm . In der I e n i s.
sei . Bucht kRußland ) strandele » bei einem

türme ztvci Dampfer und vier Leichter . Etwa
lvli Fischerboote kenterten . Mehrere Personen ta -
inen nms Leben . Es wurden IicUnngSschiffc cm «
saufet.

Gefährliches Pferdefleisch . In Osnabrück
nnd Umgegend erkrankten 17 Personcn nach dem
Genuß von Pferdefleisch . Eine von ihnen ist be¬
reits g c st o r b e n, während bei den übrigen
cinsttveilcil keine Lebensgefahr besteh ! .

Erdrutsch aus dcr Insel Wight . In dcr he «
kaiiiii schönen Gegend zwischen Benlnor » nd

Blackgang auf der Znsel Wight ( Eng ' and ) ( x>
« anneit Tvunerslag große Erdniassen abznrilt »
scheu. Tic Bewegung hat sich gestern während de »

ganzen Tages fortgesetz ' . Ei » breiter Streifen
Landes zwischen den Kilstenfelfen an der Stelle ,
Ivo bereits im Juli ein großer Fclsblock ins
Meer abgestürzt ist, bewegt sich in dcr Richtung
zum Meer . Ter Druck der in Belvegung gera -
lencn Masse » ist so groß , daß auch die Felsen ,
welche unter dem Ntccrcsspicgel sind , in die
H öhe gehoben wurden . Biete hundert
Tonnen FclStriimnier haben sich bereits von
de » Felswänden abgelöst und die - 2 I r a sz c v c r -
schüttet . Tic in Belvegung geratene Masse
hat einen Ilmfang von fi<) Acres . Ein Stück
Wald , dcr sich daraus befand , wurde nie «
der gelegt , und einige Hügel wurde » »tilge «
rissen . Tas Land an der Meeresküste weist tiefe
Risse ans und die Höhe des Meeresbodens

hat sich bis zu einer Entfernung von 50 Me er
von dcr Küste geändert .

E' ne blutige Ansciiiandcrsctzung zwischen
Nationalsozialtsten und Kommunisten nach vor «
hergegangenem Wortwechsel ereignete sich Freitag
tiachls iil der Gegend dez Hasen Heide im Südosten
B c r l i n s. Hierbei wurden zwei P c r s o «
u c u d ii r ch M e s s c r st i ch c s ch w c r ver -
l e tzi. Am Tatort wiirden später ein Tvlch » nd
ein Taschenmesser gefunden , die von den Tätern

benutzt worden sind . Sechs Personen »vlirden

festgenommen .

' Rorddentschland - Flug des neuen Zeppelin .
Wie Dr . Eckencr einem Korrespondenten mitteilte ,
ist mit der n ä ch st e u Fahrt des „ Graf Zcp -
pclin " für M i t t >v o ch kommender Woche zu
rechnen . Inzwischen ist man dabei , die Ergebnisse
der Untersuchungen bei der letzten Fahrt dnrchzil «
arbeite ». Bor allen Tinge » bandelt es sich darum ,
daß der Luftzug , dcr durch die arbeitenden Pro -
pcller verursacht wird , cttvas abgeleitet »vird . Tr .
Eckener hofft , für Dienstag mit diese » Arbeiten

fertig zn sein . ' Aach der Mitllvochfahrt dürfte
„ Graf Zeppelin " voraussichtlich eine große Fahrt
nach Norddeiitschsand machen n » d dabei auch der
R e i ch s h a u p t ft a d t c i il e n Besuch ab -

statten . Wenn es möglich ist, sollen auch
T ras dc n und Bresla u berührt werden .

L ' cbcsdrama aus nächtlicher Straße . Gestern
nachts fand eine Polizeipalronille auf einer Bank
am N! asar ») kkai in Prag einen Mann und eine
F r a >i mit s ch lv c r c n S cki u sz »v n n d e n auf.
Tas Paar hielt sich eng umschlungen . Während
die Frau bereits tot war , kannte der hcrbeigern -
fene Polizelarzt an dem Atanne noch Svuren
von Leben feststelle ». Er » vnrde auf die Klinik
geschafft . Ail seinem Aufkommen wird gezwei¬
felt . Tic Polizei konnte feststellen , daß es sich
llin die 26jährige Josefinc D. ans Prag L und
den 28jährigen kaufnüinnischci ! Angestellte » Ru¬
dolf G. aus Bilbentsch handelt , der allen Anzei «
che » nach zuerst die D. erschossen haben dürfte lind
sodann sich selbst schwer verwundete .

St . Bürokratius . Ter Pariser Bürger Hoitp -
(iii hatte bei einer Versteigerung für 46 Francs
einen Regenschirm erworben , für diesen Betrag
aber ohne sein Wissen den ganzen int Anktions -
lokal vorhandenen Bestand von 92 Schirmen er -
standen . Um nicht die Anfbcwahruiigsgcbührcn
bezahle » zn müssen , ließ er die Schirme i » seine
Wolmttng fahren rntfe bedachte seine nächsten Ver -
wandten mit je einem Exemplar der erworbene »
Ware . Es blieben noch 72 Stück über , mit denen
sich dcr Regenschirmgrvssist vor dem Gitter des
Luxemburg - Gartens niederließ , „ m sie für den
Spoitprcis von 45 bis zu 100 Centime zu ver¬
schleudern . Tic mißtrauische » Passanten mach¬
ten die Polizei auf Honplin aufmerksam , die ihm
einen Verweis wegeil Verstoßes gegeil die Be -
stimm, »igen des Straßen ! ,andcls erteilte . Ter
verzweifelte Besitzer wollte iinn seinen gesamten
Borrat unter einen Baum legen nnd verschwin «
de ». Jetzt wurde er ans die Wache gebracht und
wegen freiwilligen Wegwcrfens von Gegenständen
auf vffenllichen Wegen mit einer Geldstrafe be -
legt .
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Von einem Bären zerslcischi . F » , Madrider
Zoologischen G>irlen siel ein Eisbär über einen
Wärter her , der den Bärenzwinger sondern
wollte , und verletzte ihn durch Bisse lebensgefähr
lich. Einige z » Hilfe eilende Beäriee vergoszen
in der Aufregung , den Zwinge « ,n schließen . Ter
Bär fluchtete ins Freie nnd wurde durch
Schüsse niedergestreckt . Tos Tier hotle bereits
früher einmal einen Wärter durch Bisse tödlich
verletzt .

Ein glücklicher Fang . Tie Eröffnung de « o' «. .
fahrigen Walfischjagd ho , einen , Kapst . rdlcr Wal -
fischjäger eine » guten Fang gebracht . Im Innern
des erste » erlegte » Wals befand sich ein große . :
Stück Ambra , das außerordentlich seilen ist. Man
erzählt sich sagenhaste Geschichten von Seeleuten ,
die durch ein Stück solch „ grauen Bernsteins " zu
großem Vermögen gekommen sei » sollen . Tos jetzt
gefundene 2tiick wog 17 Pfund und dürste e Iva
25 . 000 Mark wert sein . Tie Weltnachsragc »ach
diesem Artikel , der ausschließlich i » der Parsiim -
sabrikation Verwendung findet , ist damit für einige
Monate gedeckt .

Lolkswirtschast .
Sie Auswertung des Schlachtviehs .

Wir haben am 31 . August einen Aufsatz über

Rots <h lacht n n g e n veröffentlicht , in dr in
unter anderem angeführt ivnrde , daß das
Schlachtvieh bei Rinder ungefähr von ölt bis l!l>

Prozent ausgewertet werden kann , das heißt , daß
das Schlachtgewicht des Fleisches ungefähr 50 bis
60 Prozent des Lebendgewichtes ausmacht . Run
wurde bei verschiedenen Enquete » i » Bezirlsstäd
ten von Fleisckihoncrn behanptet . daß diese An
gaben unrichtig und Übertrieben sind . Wir wollen
daher ans einer Broschüre „ Die genvsscnschafl -
licho Fleischverwrgnug " , herausgegeben von der

Osroßeinkanfsgefellschofi deutscher . üonsnuivereine
in . Hamburg einige diesbezügliche Angaben ziiic
reu , die die Richtigkeit »nferer Ausführungen
bekräftige ». Roch Wägungen , die auf dem
Schlachthof in Leipzig in den Fahren I ' . »>1 bis
1013 vorgenommen wurden , betrug die Durch
schntttS ' Zchlactnansbeule bei :

?» des Lebendgewichtes
Bullen . 58 . 10
Ochsen 53 . 25
Stühe » 18. 50

weiblichen Jnngrindern . 01. 3- 1
Rindern insgesamt . . . «51. 70
Kälbern 61 . 60

Tie Zentralstelle der preußischen Landwirt

schaftskammer hat für die einzelnen Klassen der
' Rinder vor dem Kriege folgende Schlachtgeivichts -
prozenic als zutreffend bezeichnet bei :

Prozei »

a > vollfleischigen Ochsen , bis sechs Jahre alt 58

b) junge », nicht ausgemäslcten nnd älteren

anSgemästeien Ochsen 58

e) mäßig genährten jungen » nd gm genähr
ten älteren Ochsen 51

l>) gering genährten Ochse » . . . . 50

a) vollsleischig . Bnllcn höchst . Schlachtwerls 58 —60

b) vollfleischigen jüngeren Bnllcn . . . . 56

0 mäßig genährten jüngeren und gut gc
nährten älteren Bullen 15 —53

a) vollfleischigen ansgcniäsleien Färse » hoch -

steil Säitachlweris 00

b> vollfleischigen auSgemästeleu Kühen hoch

sle » Schlachnveris bis zu 7 Fahren , . 57

c) bei älteren ausgemästeten Kühen und

weniger gm entwickelte » jüngeren
Kühen und Färsen . . . . . . t ! >—50

d) mäßig genährten Kühe » und Färsen . . U —IS

et gering genährten Kühen und Färsen . 10 - 15

s) gering genährtem Jungvieh , Fresser ) . 15 —50

a) Kälbern . Toppellender » jcinster Mast . 72

b) scinsle » Mast - nnd besten Saugkälber » . ' K—t,I

c) mittlere » Mast - und guten Saiigkälber » M

d) geringen Mast , nnd gme » Sangtälber » 57

c) geringen Saugkälbern 10 —51

Gliederung der XVII . Prager Herbstmesse .
Fi » ersten Messepa laste befindet sich die >9 Nie -

sengentälde mnsassende Anssteiiuug : Slawische

Kottesläjtsrunz ?
Berlin , 17. September . Ter OberflagtZ

anWall des Landgerichts III h»t mit sei »

vor einiger Zeit angekündigten Gouesiastc -

rungSvcrfahrcn gegen den Maler George

Grojg nun wirklich Ernst gemacht . Es han¬

delt sich bekanntlich » m drei Zeichnungen

ans einer im Malik Perlag erschienenen

Mappe „Hintergrund " , enthaltend 17 Eni '

würfe von Tekvralione » zu der Berliner

Anfsühriittg des „ braven Soldaten Schto » "

Diese Zeichnungen ivmden schon im Marz

diekes Jahres von der Slaaisauwalllchali

beschlagnahmt .
( Noiiz aus dem „Präger Tagblait " vom

18. September 1028 )

Ter Maler George Gros ; , dessen graphisches
Werk „ Hintergrund " bereits seinerzeit ««>

rem Blatte kritisch gewürd gl wnrde . üeht ^nuii
wieder einmal vor jener deutschen Fnitiz , «. er «»

Auffassung von Delikte » in der An von Gottes -

lästernng , Vaterlandsoerrat und dergleichen be¬

reits sprichwörtlich geworden ist . Bei dem hohen

moralischen Wert , den eine objektive RechUpre -

chung besitzt , muß man sich die Frage vorlegen ,

od man jemanden wegen eines Vergehens iv' . v

das in der Notiz erwähnte überhaupt z » r Ber -

Geschichte des ?) te : sters Alfons Bincha . welche die
Wände der ungeheuren Halle bedecken . Ebenda
seil ' » ist auch im Hg, ! stuck die große Faebausste !
l » » g : „Papier . Druck . Buch , Zeitungen — Mo
cerue Kauckei nnd Scbule " uiltergebrachi , wozu
noce. die Messe für Rasene - n» >^ Frijenrbedarf
hinziikomnil . Ans dem neuen Messegelände ist die
technisch wirtschaftliche Ausstellung der tscheclwsla
waliscl ' e» Selbswerwaltmig . die istadiomesse . die
Ausstellung für rationelte Hansimrischast und die
stroße tärnppe des Verbandes der tschechvsiowali
schen Gärtner untergebracht . Aus dem alten
Mestegelaiide befinden sich die üblichen . 17 Fach
grnppen der allgemeinen Meise mit Ausnahme
der Gruppe Papier , Graphik eic . , welche im er -
slen Messepalasle in riesiger Erweiterung beben -
lende Standsläckzcn einnimmt , während die Mö¬
bel - und Piaiiomcsse , die Schuh - und Peizwaren
. jttdnitric , die Banmesse nnd alle ausländischen
Eppositionen auf dem alten Messegelände die Pa
Villa » » bis auf den letzte » Platz ausfüllen .

Der Nim .
Proqramm vcr Präger Lichtspielbitstncn
Urania ( deutsches ) Kino : „ Z i > l n s " ,E h arI e

Ehapkl n) .
Lldo : „ Fräulein Philolophiu " .
Academia : „Heimkehr des Frenidenlcgionärs " .
Adrin : „ Madonna im Schlafwaggon " . Sprechfiini ,

tPhonofilm . )
Alma : „ Im Schauen des Harems " .
Aviv » : „ Kadett William Boyd " . „ Der Klub gc

schiedener Frauen " . Mary Prcvost .
Pclvcdcre : „ Kabelten " . „ Tie Rose ans dem aoi

denen Westen " .
Earlton : „ Fräulein Philoiophin " .
Flora : „: Ii in Tin - Tin als L c b c » i x e : : e . "

„ Wenn das Weib siiriet ". „ Aimindsen im P
meer " .

HwZda : „ Heimweh " „Gehetzte Seelen " .
JnlU : „Tragoneriiebchen " . Paudler , Liedile .
Kapital : „ Kadet , William Boyd " . „ Ter KInh g

schiedener Frauen " . Mary Prevosi .
Lonvr « : „ Ter Trompeter des Forts Rumion " .

E o o g a n.
Lucer » « : „91 inTin Tin als L e tz c n » reli e >".
Metro : „Fazii , der Herrscher der Sahara " . „ Tie

: >!cgii » emstochU ' r". Laura La Plante .
Olympic : „ Ter Bund der Großen Tal " .
Orient : „«gehetzte Seelen " . M. EhristitNi », Tietcrte
Pastage : „ Ter Trompeter des Forts Rumfon " .

E o o g a n
Radio : „ Te > Trompeter des Foris Rnmton " .

C o o g a n.
: >toxy : „ R i n - T i n Tin als Le b e n s r e i t e
Svsw ' . or : „ tzlegimenlStochtcr " Laura La Plome .

Tie gesperrt gedruckten Filme können cmp -
s o h l c >» werden

„ Tie rote Tänzerin " lF o r - W x o r f i I in m 11
Dolores del R i o) . Ter Fox - Film bringt » n
läßlich seines 25jährigen B. standcs eine : >icchc Spiel
jilme heraus , die sich im allgemeinen ans dem
Niveau des guten UnlerhalimigssilmS halten , den
die Fox »wjellschast seil Fahren mii Eisoig ptlegi .
Spitzenieistunge » wie sie gerade Fox vor drei , vier
Fahren auswies , vermißt man allerdings auch unter
den neuen Kreationen l „ Tic Tamc in Schwarz " ,
„ Fm Hanse des Thrannen " , „ Tas Tilbertal " mit
dem unverwüstlichen Tom M i r, der doch stets von
neuem Interesse fiir seine Abenlenerergestalien weckt .
. . Komödie Bei Liebe,, " »in der hübschen » nd ichon
in den „ Trci scharse » Jungen " bcivahrleii Low
Mo ran ) . Besondere Aufmerksamleil wandle sich
dem Großjiim „ Tie rote Tänzerin " mit
Dolores del Rio zu. Tie Künstlerin , über Sic

zu sprechen uns vor wenigen Tagen ihre Enzopareilc
Anlaß gab , steht ja auch in diesem Film hoch über
dem Turchlchiiiti amerikanischer Frauenrollen . S«c
entwickelt Temperament « wen » auch zu stark ui

Earuieu Still und Geist , aber die Weit des ruw
scheu Bauerntums , das revolutionäre Milien n » s

• hv dock> zu ircmd . als daß mau uichi da-. Exprr >
ine »! au dieser Leistung deutlich cnlpjaude . Der

Film bietet reichlich viel ttuwahrscheinlichkeiien im

Historische » und mancherlei Ungereimtes im Psycho
logischen . Ein Adjutant des Zaren erscheint alS

aktiver Revolutionär in einem Paucrudorf , oben -

drein in voller Uniform , Raspuli » tungiert als

onlwortilng ziehen darf , wenn die Weit

antchailiing des Richters — » nd nur um die

Anschauung handelt es sich da - i » Widerspruch

stellt mit der Ausfassung des Weltbildes durch

den Beklagte ». Die Justiz inüßie , wenn sie ge¬
reckt , sei » wollte , im vorliegend u Falle die An

klage . zurückziehet' . , da sie sich sonst , wie schon w

oft , zur Dienerin jener herrschenden Klasse macht ,

deren Geiictzt der Zeichner George Gros ; fnr

elvige Zeiten im Bilde festgehalten hat .

Auch in den , graphische » Werk „ Himer -

gruild " zeigt der Zeichner eines der vielen Mitcel ,
bereit sich der Kapitalismus bedient , um seine

' Macht zu festigen und seine „ Sendung " zu er -

füllen » nd zu beweisen . Erfüllen kann er 1«'

aber nur unter dein Schutz der Bajonette ; dein

Willen Gottes schreibt der Kapitalismus »>: >

Vorliebe seine Handlungen zu.

Da sich speziell in den Fahren 1011 vis

191 « eine Uebereiiistiminung kapitalistischer nnd

kirchlicher Interesse » zeigte , so gibt der Zeichner
seinen Gedanke » über diese Jnieresseiigemeinschasi
j » der Fo. ni Ausdruck daß er eine » priesterlicl . cn

Känzelredner Worte sprechen läßt , die bildhaft

unigesetzt als Mvrdwaf ' en erscheinen » nd er de -

zeichnet diese Predigt als „ Ausschüttung des he >-
i g. ' » Geistes " . Der tiefe incnschiiche nnd siii -
«- che Wert , weicher just in diesem Blau zu »>

Dnrchbrnch fvinint » nd loinnienden Geschlechtern

belscr der Revolution , ebenso die Zarin , die rnisi ' chc
Ale de' . tage an der Front ist » nr aus eine » von
Moslan eintrrfscndc » verräterischen ckiucizi ' g. b. neht
zuriickzusühreu usw . El » edier Grohiursl von gerade ,
zu chcriibsnischcr Unschuld gehl durch de » Film und
wird zum Sckil-u' i aus tvur . derbare Weise gereuet
Man füsiliert ihn wie den Eava . adossi in „ Tosca " ,
nur daß er tatsächlich am Leben bleibt . Sein Retler
ist ein „ roter Offizier " , der anfangs als Rohling
und Säufer , als ein wahrhafter Trecklüminel a»i >
tritt »iio dann plötzlich sei » adeliges Herz verrat .
Mit viel Auilvand ist hier neuerlich der Beweis er

bracht worden , daß historische Filme im allgemeinen
und russische im besondere » iu Amerika .zu ichwer
v. rdaulichci » Großkitsch werde » . sr .

BerMsnochrichteil .
„ Hißnia " .

W ochenprogra m >».

Sonntag halb I l Uhr : „ A u s S ch w a r z -
afri kas Wuuderwel t ", Kiistnrflltn . Erster
Regcrsilm .

Montag 8 Uhr : „ Ans S >» w a r z a j r i l a 3
W u » d e r io e 1 1", Kullnrjili ». Der Urwald nnd
seine Bewohner .

Donnerstag 8 Uhr : „ Tic Hohe Tatra im
i o m m c r n n d W! u t e r " , großer Lndtbilder -
Vortrag . Dr Wilhelm Rem > ) ny , KeSmarl .

Freitag 8 tttzr : „ Heilerer Blander «
atzend " , »>i : lustige » Rezitationen , Schriststellcr
Alexander Max Bat las , Wien .

TaniS ag :! Uhr : ! > der B r > m e n n a <h
A »>. r : 1 ii ", Kiji . ursiliii . Dazu : c r E m piang
der Ozeansiicger i » Bc rli it ", Erstaiifsüh -
rung für Prag .

« spart beseitigt Beruzisscheiveu .

Die meisten Mensche » werde » durch Sic fort '
ichrciieude Technisierung » nd Rationalisierung ihrer

Berufsarbeit gezwungen , einen Ausgleich und ein

«Gegengewicht gegen ihre mehr nnd mehr mcchani -

sierie Tätigkeil zu lnche ». Leider werden an » Un -

kcnninis oder Bequenilichkeil zumeist törpertich » nd

geistig schädigende 9! a r k o l i k a ! » jeder Form be-

»utzt : der wachsende Alkohol - » nd Rauchmittelkon -
i »in und der vielfach zu beobachende Hang , sich
jr . lbte literarische und Ki »o»nterhait »ng zu ver -

schassc», sind einige Zeichen dafür .
Bom hygienische » Standpunkt sind ab . u der¬

artige Mittel zu verwersen und an ihre Stelle eilte

möglichst intensive Körperkultur zu setzen . Ein

Teilgebiet der Körperkultur , der Sport , gewinnt

zwar in steigendem Maße das Interesse der arbei -

lenden Schichte »: im ganzen genommen ist jedoch
bisher nur ein Bruchteil des werktätige » Volkes

vom Gedanke » der Leibcsübnng erfaßt , sehr zu »!
Schaden der arbeitenden Schichten .

Fede Sporlbelälignng dient — in vernünftige »
« Benzen gehauen der Erhöhung der Widerstands -

sähigkeit des « Riamlorganisinnv uns sie gibt die

Möglichkeit , die durch de » Berns verloren gegangene
Körpergeschicklichkeil wieder zu erwerbe » Sie ist
darüber hinaus vor allem weil besser als narkotisch?
Mittel geeignet , einen Ausgleich für die inechani -
sierte B. rnssiätigteit zu schassen : während die Rar -
lotika dem Körper schaden , macht der Spou den

Körper gesund und widerslandsiähig .

Alle Werktätigen soll' . en deshalb den Vereinen
des Arbeiier - Tur » . und SportverbandeS beitreten .
Dort finden sie die Möglichkeit , unter Gleichgcsinu -
ien alle Leibesübungen zu betreiben und die geistigen
und leibliche » Schäden des Berufes abzuwenden .

Girieizende Keiftun « , österreichischer
Arbeiterratifahrer .

Ansang September fand die Bundes ,
m e i st ? r sch a s t des österreichischen Arbelter - Rad -

fahrcrhnndes im Mannschaftsfahre » über 100 Kilo -

meter , wir haben darüber bereite berichtet , ans der
Strecke Biedermaiinsdorf - Tralsllrchcn - - Wieu- . ' i '

tzicustadt —Reunlirchener Allee und zurück ihre
Tnrchuihrilng . Das MannschaflSsahren wurde mit

Sechsermannschaftcn dnrchgesührt , wovon jene vier

Fahrer jeder Mannschasl geto - erlei wurden , die ge -

davon Kunde gibt , daß es Priester gab , weiche
Mordwaffen segneten , kann nur einer Fuitiz ,
welche das Heil der Menschheit i » d<' r ' Mach !

kapitalistischer Siahlirusls sieht , zum tgegenständ
einer Anklage im Sinne des Kanlickutbegrikls
einer Gotieslästeriing dienen . Was die Heiden
anderen beanständeten Bilder betrifft , so zeigen
sie die innige ' Verbundenheit von Kirche nnd
Miliiarieinno nnd ist speziell das Bild eines <' )e.

kreuzigten , angetan » iU einer GasinaSke . gew ß
geeignet , das ' Entsetzen aller hervorznrnfcn, ' d e

am blutigen Patriotismus profitinäßig imer

ejsieri sind .
Aus dein G. esagte » ist crsichiiich , daß eine

Fnstiz . ou" sich grundsätzlich die Wahrung biirger
sicher Interessen zu in Ziel setzt und das in mehr
als einem Fall bewiese » hat , wegen Gottesläste¬

rung gerade da nicht klagen sollte , wo einer dar -

ans hinweist , daß das nnnc » : ' bare Wese in seiner
. Lauterkeit tvolzl dein Begriff , wie er von den

Kanzeln gepred ' gl luuvbe nnd noch wird , gerade
enigegcnges . ' tzt ist und wo die Lästernng just da

beginnt , da man sie unter Anklage stellt , um ihrer
habhafr . zu werde » .

Es bleibt uns nur die Hoffnung , daß inner
dein ange : ' b ! ' cklichen Regime in Tentschiand die

Brozeßluft des ZtaattanwaltS eine Dämpfung v

fährt . Der Igel .

Samstag halb l Uhr : Besichtigung der „ A » S<
st citri ii g o st e r r c i ch t s ck> e r K » n st ", Führung
Architclt K letzt .

Karten zu allen Beranstallungen , Mitglieds -
A » in e l d n n g e n nnd Milglicdskarlcn - Erneucrun -
gen «Fahretlarle 1« K. Zwatzkar ' . e 3 K> mit den
Begünstigungen : kostenloser Bezug der Monatsschrift .
2t« bis 25 Prozent Ermäßigung bei den Bcranstal -
Iililgcn der „ Urania " » nd ermäßigte Karten bei
den meisten Veranstaltungen der Prager Konzert -
direkiionein . Täglich halb 10 bis halb I und 3 bis

7 Uhr . Smeticlstag .

Ilrania - Bollshochschnlc .
k. S e in c st e r : Beginn der wissenschaftlichen ,

praktischen und Sprach Kurse Ansang Oktober .
Ausführliche Prospcltc ab Mittwoch ou der Urania -

Kassa ».
ch

Wran - Nrania - Alno .

Eharlic Chaplin „ Zirkus " im W > a n Ii > a » . a.

K i » o . Der große Meisterkomikcr und tiefsinnige
Menichbeobachlxr in einer vtelgeiialirgen Rotte .

Ein Film , der großen Eindruck hinterläßt . Täglich
halb t! und 8 Uhr . Smctschlag . T. 20123 . Sonn¬

tag auch 8 Uhr .

Samstag , de » «!. Oktober 1028 veranstalte , der

i. Denlichc Amt « und Bürogchilseuvcrci » in den

Räumen des Tenlschen Handwerlervcrrinshan ' e ?

lUraucia ) , Prag It . . Smcöly 22, kein ailjährigc »,
bcstbeiiebtcs W« i n I e s e s e st. Im großen Saal

Tanzmnsik . sc » der Henrigenschenke spielt ei » be¬

liebtes Schrammelgliarleti . Eintritt inNinivc Steuer

st 15 . —, jiiT Mitglieder » nd Stnd . ntc » I< 10 . —»

gegen Legiimalivn an der Kasta . Anfang 8 Uhr ,
Ende srüh . Ter Ausschuß . 5570

♦ Körperpflege
schlössen nnd in einsprechenden Abständen das Ziel
erreichten . Tie BundeSmeisterschasl gewann die

Mannschaft der Sportvereinigung de, Straßen¬

bahner in d-. r Relorbzeit von 2 : 38 : 03 Stunde » .

Es ist dies die beste Zeit , in der überhaupt 100

Kilometer jemals gefahren wurden . Der Erfolg ist
um so größer , als n i cki i ei » E i » ze l ja h r e r

diese Leistung , sondern ein-. ' Mannschasl ans -

stellte .
Die b ü r g e r l ! >l> c n R a d s a li r e r. die am

gleiche » Tage ebenfalls eine 100 Kilometer Straßen -

Meisterschaft durch ' ührisn und zwar als Einzel -
i a I, > ( ii , hauen beim Sieger die Zeit von 3 : 25 : 15

Stunde » z» verzeichnen .
1! » d ii » ii der Geist ! Bei der b Ü r g e r -

liche » Beranftaltiing kam es nach einem Bericht
ees Wiener „ Svon - Zagbiallcs " , das gut bürgeriicti
eingestellt ist . zu unliebsamen A » Sei »

a n d e r s e h n n g e n, da behauptet wurde , daß auf
' der Sirecke unerlaubte Führung erfolgte , Iva «

zu verhindern gewesen wäre , wenn man entsprechend

vorgesorgt hätte . Wörtlich schreibt das bürgerliche
Biaii : „ Solche tuuiulle Szenen , tvie man

sie gestern beobachte » konnte , dienen sicherlich nicht

zur Propagierung de-. . SporiS " .
Und bei der ' Arbeiler - Radsahrerveranstcrllnug

herrschte vollkommene Ruhe , das Renne » tvar ans -

gezeichnet organisiert . DaS bürgerliche „ Sport -
Ici blatt " schri-ib in der gleichen Nummer , in
der es die bürgerliche Veranstaltung io scharf krili -
sierte . über Sie Arbeiter - Sportveranstaltung :

„ ES ist sehr ehrend für den Arbeiter »
Radsahrerbund . daß die ihm angehörenden Renn -
jahrer -?!» so wohl di s ; i pl ! » ier l ? s und
ho chspo r i l I cbe s 9t « » ne » vor führten . "

Beginn der belgische » Arbeitcr - Fußballmeistcr «
schastssaiso ». Zum 0. Mai beginnt die Melsiersthast
der Arveiicr Fußballsettio » sür Belgien . Wie im ver -

gangenc » Fahr gibt es drei Kreise : Westen mit
12 Mannschasien : Zentrum mit II Mannschasten ;
Osten mit II Mannschaften , zusammen 10 ersttlas -
sieg-' Blannlchailen Weiter spielen 2>>t Mannschas «
ten in den Provinzinrni . ren der unteren Klassen ,
von denen der Provinz Lüniih angehören 80, Bra »
baill 10, Antwerpen 16, Fla »de in l«>, Heinanl t !l ,
zusammen 210 . Fn den tOewerlschaslcn spielen »ng- e-
' «ihr 5 » Mannschasien , also insgesamt 300 . Tie
Schiedsrichter haben sich aus diesen Betrieb guc vor »
bereitet Fn zahlreichen Kursen wurde sür Mich «
wurba gesorgt und der Weiterausbildung gedient .

Aus Arbeitcr - Walserwachi in NSA . Die Wasser -
jporiler des Verein » Astoria Brooklyn im Nordame -
likanilckien ' Arbeiler - Tnrn - nnd Sporibund ( Mitglied
der Sozialistischen Arbeite «- Sporii »tcrnat ! onalc > ha -
be » am Long Fsland Sound mit einem Motorboot
ständige Wasserwachi eingeführt » nd sich durch die
Erfolge ihrer steten H i I s S b e r e i I s ch a s t große
Sympathien erworben . Die Arbeitsberichte vom
Füll ist ein Zeugnis ausopfernder , gefahrvoller Tä -
tlgleli . Während eines schwere » Ge >v i l t e r st n » -
mos um I. Füll retteten die Arbeiterschwimmer mit
ihrem Motorboot vier ' M e n s ch cnlebe n ans
der «Oesahr des Ertrinkens » nd 12 Personen
ans belriebsnnfähiger ltciner Moiorjachlcn ans S c e-
iioi . Tie Brooklyner Arbelierschwlinmer berichten
weiter , daß die Leiterin i h r c r F r a n e » ab -
t e ! l n n g. «Oenojjin Gertrud Leonhard ! in Eoneh
Fsland . nacheinandei zwei Personen das Leben
rettete . Fnsgesan » wurde » von Mitgliedern der
Gruppe Astoria im Juli sechs Personen ans Eririn -
knngsgesahr , l«i Personen ans Seenot » nd drei ma -
növcricriingsniijähigc Fahrzeuge mit Passagiere »
abgeschleppt . Tos sind Tale » , die dem Arbeitersport
alle Ehre machen . Während Ärbeilersportler
ans eigene Kosten » nd unter Lebensgefahr
der Menschheit dienen , m! rd den b ü r g e r -
Ii che n Sportkanonen von NSA . durch die
„Herren der Well " ein sorgenlo s e s L ? den gc -
sichert . Das ist das Land der „ Temokratie " !
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Uruguay in MoSka » . Tic Nachricht , das , die

bürgerliche Ol»»lpiädc »iä »nschäft in Moskau ; uv

, Spartakiade gespielt hätte , Hai sich als irrig 1k \
ausgestellt , Wohl war , iit : uruguayische Maunschaft
dort , aber »ichi diese , Es entfalle » also die daran
geknuysie » «chlnßsolgeriuigen . Ob in Uruguay e>ue

' N. J . F. - Sportorganisation lutsteht. entzieht sich
, unserer Kenntnis .

KM und Wissen .
Lehür - Premiere in der Kleinen Bühne .

Man kau » nicht jage », dag da » Piager
deutsche Theater ans dein Gebiete der

Operette untätig ist , Illach der erst ain Mitt¬
woch neucinstudiert aufgcflchrtcn Operette „ T>e
Glocken von Corncville " von Plangiielte ivurde

- gestern in der Kleinen Buhne die lebte
! Öperet i e » nenheil Franz L ' chars «eiji -

aufgosührt . 2tc heißt „ Frühling S inadc I "

nnd Hai erst vor ganz kurz r ihre angeblich
sehr erfolgreiche Berliner Nranffiihrnng erlebt . Bc

sondcrcs in künstlerischei Hinsicht bietet diese neue
Sieben Operette aber nicht , ^ ic iii ein Nebenableger
ain Slamine L. lmr ' sche » Operettcukunsi , die crivei -

irrte nnd uttigearbeiicte Ausgabe eines iruheren
Operctlen - Einakiers des Koinponisten , Lehars gro¬
ßes OPerettenialenl ist in ihr » nr i » eiligen Nnm -

nicrn ilild in spärliche » Einzelheiten ; » erkennen :
die Erfindiiiig in melodischer , harr anischcr und

chythinischer Hinsicht ist anfsaliend durstig , lieber

die Fnstriimeiltation könne » >v! r »ich : »rietlen , weil

sie gestern nnr in snrrogatmäßiger Form ' .»>> bor -

herrschender Klavierstimuie geboten wurde . TaS

TerIbil cki der Operette , d<rs !l! » d o l s E n g e I

versagt Hai , verherrlicht die liebetreibeiide Macht

des Frühiinegs , der auch zwei UUIcncr Tippmädc ! »
ihr 2 ebcsglück verdanke »: iie verkörpern eben da »

„Frühlingsinädel " . Gespielt wurde die Operette » n

gleich . Am besten war Zchippcr , dir immer per «
kötilicher inid freici in seiner DarslellungSknnst wird

» nd dessen glänzende Zpicllaniic allen Piiltvirken -

de » zugute kommt . Tie beiden „ FrühlingSmadelS "
ivlitde » durch Frl . B a u m und Frl . W o b o r s l >

verkörpert : von elfterer etwas z » resolut und

amazonenhafi , vo » c lctzlercr allzu „ Tüßcr Froh "

vdlvrlkuilÄLvruvk
Kbhllck gefärbte Zähne entstellen da *

Beide Schönliellsiebler werden cht schon durch
wir » abltoliend . . . . .
schönste Antiiti . Beide Schöntieltsscblcr werden all ich-
einmalige » Putien mit der herrlich ersrstib - nden Zahnpaste
< I >I »r . ». I <»»r beseitigt . Di « Zähne erhalten schon nach
hinein Gebrauch einen wundervollen Elsenbeinglanz , auch an
den SeitenNSckrn , bet gleichzeitiger Benutzung der dasllr
«Igen » lonltrulerlen ClilonHiiml - Znhiilillmte mit

Srundttq
damit veieingi , kieriulyeii sie es zunawl ' rnu einer

' »be zu 4 Ki . grotze Tube G Kf . ChloroUonl »
XuhnbUrMt « für Damen 7 He ( weiche Borjten >, fflr
Herren 8 Kt ( harte Borsten ) . Nur echl In blau - grüner
Originalvaäuiig mit ber Ausschritt ,, €hloroU <»iil " .
Ueberall zu haben . V» mm

mäßig . Eine » neue » Operclieiticuor lernte »tan >»

Herrn Gosfrillcr kennen , der schöne Stimme
» nd schöne Erscheinung besibi , abci noch sehr v' e>

als Dorslellcr nnd Sänger zn lerne » hat . Fn einer
kleineren Nolle bewährte sich Frau L o n g a » c r.

Kapellmeister Waigand dirigierte : N » doli
■ Stadler hatte die Spielleitung . Besuch » nd B "
soll waren mäßig . e. s.

- tpkZt . '
v+£:*.:.. ' ' I ' .cks

Mies sdhrvfört

uuf diese

von

$ ala <& " to .
{ ( ernenfe - 11 ifloMcriefaftriift

in fffilan . i' ö/l)

1. Arbeiler - Borstellung „ Arlecchino " „ Glannt

Schicchi " . Als i . Arbeiter - Borslclliiug gelangt am

Sonntag , den 7. Oktober , »in halb .'! Uhr nach -
mittags , das bei der Premiere mit großem Bestall
aufgenommene theairalisckte Capriccio „Arlecchino " ,
Musik ' von Bnsoni , » nd Pnccinis „ Gianni Schlecht "

zur Attffi ' chrung . Karte » täglich vo » 8 —l nnd il —( !

Uhr bei Oviikcr Deutsch , Groben 2ö

Nepertoireönderung siir l >cutc : „ Die FUOtii " .
Wegen plötzlicher Erkrankung von Frau zsicha kann

heule abends im ' Neuen Thea ! . »' nicht „ Elektro "

gegeben tverden . Es gelangt statt dessen HalövnS
große Oper „ Die Jüdin " zur Ansiuhriing .
>281 —2 . ) Die Borstcllnng beginnt um 7 Uhr

Neueinstudierung : «Biirger Schippet " , i ' t

satirische . Komödie von Mernheim , deren Premiere
in der vorigen Woche verschoben werde » mußte ,

gelang : » unmohr D o n n c r s t a g, de » 27. ds . zur

erste » ' Aufführung in der Kleinen Buhne . : >leg : e:

Hölzlin .

Ensemblegastspiel des Burgtheatero : „ Der
Schwan " . Di. ' beiden Gastspielabende , an denen ei »

Ensemble hervorragender Mitglieder des Wiener

Burglheaters Moluars Komödie „ Ter Schwan " ,

zur Anfsührnng bringe » werden , iinde » morge » ,

Herausgeber : Dr . Ludwig C z e ch.
Beranlivorllichcr Ncdaltlcur : Dr. Cmil Strauß . Prag
Druck : Deutsche Zellungo - Alitieii - Eelelllchast >» Prag
Für den Druäi veranlworilich : Oito H o l >. Ii, Prag
Die gcttunasm - rtcnlraiikatur wurde von der Post- u. T-!?gr>ipI ' cii -
dtrikllon »>u lirloit ?! r 12" " " ™

M o » tag und Dienstag , 25. ds . bei ansge
hobencin Abonnement statt . Die ' Aiiffithriing er

ioigt in der Origitialbesctzung des Burgtheaieis .
Die Borstellung beginnt am Montag um 7 ' A Uhr ,
Dienstag , den 23. ds. , um 7 Uhr . Pviuerkauf der
restlichen Karten täglich .

„ Cosi san tntte " , die erste Mozart Oper , die in
dieser Spielzeit zur Ausführung komme » soll , wird
Mittwoch , den 28. ds . i » völliger Reueinstudierunz
unter SteinbergS szenischer » od misttlaincher Lei¬
tung in Szene gehen . Für das Werk wurde ein
iiciiet szenischer Nahmen geschossen , der im gleichen
Sinne wie die Einstndiernng bei kleinem Orchester
die spielerische Nokokostinintnng hervortreten lasten
wird . Ansang 7' A Uhr . ( 285 —3 . )

« Die Bajadere " von Kalma » btidci die nächste
Neutinstndicrung in der Operette , Sie gelangt
Sonntag , den 80. ds bc ! ausg . ' hpbeitcm Abo » » e » icm
zur ersten ?l »fführung im Neuen Theater . Ansang
7 Uhr .

Spielplan de » Neue » Deutsche » Theaters .
Sonntag , 2 ' A llhr : „ D a s T r r i m a d c v I h u »
abends 7 Uhr ( 28l —2 ) : „ Die Jüdin " . Mou . ag ,
Ensentlblcgastjpicl des Burgthcaters , 7X- Uhr : „ D e v
Sch >va n" . Dienstag , E »j . mblegastjp >cl des Burg .
beaterS , 7 Uhr : „ Der Schwan " . Mittwoch

>235 —3l , 7 fA Uhr : „( 5 o f i san > n < t c". Donners -
. ag ( 283 —4 ) , 7 ' A llhr : „ Der ideale L' l « 11
lrcilag ( 237 —J ) , 7 Uhr : „ Die Glocke » von

E o r n ev !I ' i c". Samstag ( 238 - 2 ) , 7! i Uhr :
. Der fliegende Ho11ändcv " . Sonntag , 2' i
Uhr : „ Broadway " ; 7 Uhr : „ Dt : Bajadere " .
Montag ( 230 —3 ) . 7A Uhr : „ Der ideale Ga l te . "

Spielplan der Kleinen Bühne . Sonntag , 8 Uhr :
. ; ) n r g e f t. 2t » f i ch I ": 7 ' A Uhr : „ D c v ideal
Gölte " . Man lag : „ B roadwo y" . Dienstag :
„ B r o a d in a y" . Mittwoch : „ Das F r >i h 11 n g s
inädel " Donnerstag : „ Bürger Schipper .
Freitag : „ B roadwa y" . Samstag : „ Broad '
way " . Sonntag . .'! Uhr : „ Das Frühlings -
mädel " : 71 ? Uhr : „ ' Broadway " . NIonlag :
„ B ürge r S rf) i p p c I".

I 7.

Genossen ?
iCrooct Bei JeOer ßeleyrnhetl ffiuei

VaeteinvHeitHen 2

Varianzen Sie in lecker Verkaufsstelle des
Konsumvereines SELCHWAREN der Firma

HEGNEQ & Cle . . PILSEN

Selchwaren der Fa. HEGNER * Cle. , PILSEN .

SIND DIE ALLERBESTEN I

öS *

K 0. 80'Antzentenzuä » . . .
Nuiibriiigknd ! iballunn u

Plltflt d- i Lch- iro
. . . .

®tt NaninchkiUtoN . . ..
Buchlllbruna fßt noiiiif

ditmiidiifr K.
Silimddlitzpltkg « d-r

m <inlj9U»ti (ie . . . IC 0. 10
Sudilunasliit « . . . . K
SluSlilbtliditS Alrnlckm »

öftortifli Lchrllt -n Ciltnilo «.

Bollsbnch Handlung
Sfimlet & «lo.

Depltt ; Schönau ,
«3niilö (tra (j» 1&,

direkt geaenüber dem
Siaditbeater .

K 10. 20
K 0 80
K 3. 40

3. 40

3. 40
übet

.'7 45UVII 27 am 11

Scliöne, weiche Hände
»reiclon slo nur «turat ,

llniilllziint . ' von

„ PANAX "
lollette - Vaseline.
Wirkt «iio7, toll nach »ein
WfiHolion mit wnrmoin
sVna- ior . Folnut poriU
nilerI init Flieder *. Mai
inückulieu . « Hosen und

V' üllcMentronieh .
s hiclnr ! uoie K Do
? w Z —

in jciler Apotheke . Oroiier >e
und ParKlnierie zu haben .

r>/ . QUtfl Uirli

Fr . VItek & Co .
l ' nrfUmorio Fabrik

Pragll „Vodi6kova33.
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Zentraidlrektion

Spezialfeinbleche, Weißbleche, verzinkte und verbleite Bleche,

1IDI0

•, »' VWÄ ' 5

Eure Bequemlichkeit
liegt uns am Herzen !

Wir wollen aife Unannehmlich¬
keiten des Ladens ihres Akku¬

mulators beseitigen !

IHh
L- »- . 5 V!

MM

Mit einem Handsriff
können Sie durch
Benützung unseres

Dauerladers

PHILI PS PERPET

entweder LADEN
oder EMPFANGEN .

Ihr Besuch an unserem Messestand ist
uns willkommen !

•03 *5
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